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Die „Rheinische Bolkszeitung " erscheint täglich mit Ausnahm : ö-r Gönn - und Feiertage , aiend ; 4 Uhr.
baupt -Expedition in Wiesbaden , Frndrichstr.30; Zweig-Expeditionen in Oestrich (Otto Etienne), Markt-
K-ße 9 und Eltville (B . Fabisz ), Ecke Gutcnberg - und Taunusstraße . Ueber 200 eigene Agenturen in Nassau.
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Negelmähige Frei -Beilagen:

Wöchentlich einmal : Achtteiliges illustriertes UnterhaltungSblatt „ Stern«
und Blumen " : vierseitiges, Religiöses Sonntagsblatt ". Zweimal
jährlich : (Sommeru .Winter ): RassauifcherTasähen -gsahrplan . Einmal

jährlich Jahrbuch mit Kalender.

Bezugspreis für das Vierteljahr1 Mark 95 Pfg., fiir den Monat 65 Pfg„ frei ins Haus; durch die Post für
das Vierteljahr 2 Mark 37 Pfg ., monatlich 70 Pfg . mit Bestellgeld. - Anzeigenpreis : 20 Pfg . für die kleine Zeile
für auswärtige Anzeigen 25 Pfg ., Rcklamezcile 1 Mk. ; bei Wiederholungen wird entsprechenderNachlaß gewährt.

Chefredakteur: Dr . phil . Franz (Beueke
verantwortlich : Für Politik und Feuilleton : vr . Frz . Gcucke: sür den anderen
redaktionellen Teil Julius Etienne -Oestrich: für Geschäftlicherund Anzeigen
H. I . Dahmcn sämtlich in Wiesbaden. Rotationsdruck und Verlag von

Hermann Rauch in Wiesbaden.
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LchmoK als „intelligentes
Schadchen"

Von Abraham a Santa Clara.
„ Schmok hat eine Proteusnatur , er kann in tausendfacher
Jkcheinung wirken, sein Können, seine Macht, sein Wissen — und
tIne  Informationen sind, so scheint's , ganz unbegrenzt . Ueber
J7 unter dem Strich stolzt er als Gelehrter , als Dichter, als
' ^ ger, gsZ Nationalökonom , als Politikus , als Kulturhistoriker,

was weiß ich noch alles mehr , einher , und jede dieser Masken
er mit solcher Grazie , solchem vollendeten Anstand, solcher

Linien Meisterschaft, daß Niemand linier ihm „neblich den
^chnrok" vermutet . Das Chamäleon , so sehr es sich auch anstrengen

a9, wechselt lange nicht so häufig die Farbe , wie er das Ansehen
1 den Beruf.

j Ich habe den tüchtigen Seusationszeilenschreiber schon in
^verschiedensten Metamorphosen bewundert , und war mir nicht
^ vermutend , ihn in einer neuen noch erblicken zu dürfen,%

s«li
weine kühnsten Erwartungen werden eben bei weitem durch

^woks Genialität übertroffen . Seit kurzem sehe ich ihn in
, net  Rolle sich gefallen , in der ich ihn bislang nicht bestaunen
'»Hie.

^hse
Neuerdings hat Schmok sich nämlich, eifrige Lektüre des

ratenteils gewisser „Weltblätter " mag ihn hierzu verfuhrt
als „intelligentes Schadchen" für die höchsten Kreise etab-

er übernimmt es, für „gute Einheiraten " der europäischen
^wensöhne und -töchter Sorge zu tragen . Mit der erstaunlichsten
u veit tritt er in den Palais der österreichischen Erzherzöge, der
. ^ rischen Prinzen , des rumänischen und griechischen Königs-
;• ein, blickt lächelnd über den Kneifer auf den jugendlichen
Zwilchs in ihnen , zieht eine große Brieftasche hervor und sagt:
>Erst sch 'mer bestens rekommodieren, ich lnache nur in feine
t^ e",  und dann legt er los , bis man ihn an die freie Luft
^vigst expediert . Aber der .Hinauswurf fruchtet nichts, er kommt
^ wieder hinein und wir können bald in allen Blättern lesen:
î vzessin SoundSo wird sich mit dem Prinzen SoundSo schon
»jachster Zeit verloben." Wir wissen, Schmok wünscht die Partie
streitet , zum Segnen bereit, seine fettigen Hände über das
ẑ ^aar. Daß solche schmierigen und schäbigen Indiskretionen,Inj1 die sich die von ihnen Betroffenen gar nicht schützen
ityjh>ein trauriges Zeugnis für Schmok und seinesgleichen aus-

n>geniert diesen Biedermann gar nicht: „Wenn schon", sagt
verkuppelt in seiner Phantasie weiter, zur Befriedigung

Rugier echtester Demokraten , Fürstensöhne und -töchter.
besonders hat er in der letzten Zeit seine Blicke nach

id?i °^ °Selo schweifen lassen ; vier Zarentöchter sitzen dort , und
v°hf^ »d schon heiratsfähig , das läßt Schmok keine Ruhe, und

st wan in Rußland gegen ihn sich sehr grob benimmt , macht
iix ? doch auf den Weg, klopft an das Zarentor und tritt ein,
tzr̂ ^ vdidatenliste in der Hand schwenkend: „Nu, lote heißt,

," wr, die Olga und die Tatjana , hübsche Mädchen, müssen
^ versorgen . Lassen Se sich nicht mit de Rumänen
Ütjh }âb ' Se viel bessere Partiechen , wollen Se 'neu sächsischen

&t0J , das Tatjanalebenchen , was würden Se sagen zu dem
diksx: ^ ^öen von Serbien . Feine Familie , die Karageorgewltsch,

^ge ich Se ." Und so redet er weiter , in den Blättern
*aut;  Großfürstin Olga wird den Prinzen Karol von

"Een heiraten , nein , sie will ihn nicht, sie will den und den
^ hingegen wird Großfürstin Tatjana , wie !vir bestimmt

sich mit dem Kronprinzen von T. U. verloben.
tlneâßfürstinnen , die Ihr in Eurer lieblichen Jugend den

Ht , , ^ chmoks ausgesetzt seid, was sage ich nur deu Blicken,
^ver w" . ^ " ch packt und hinausschleift in die Oessentlichkeit
^ss ^ wtter , um nicht im Inseraten -, sondern im politischen
Nde„ wacher mit Euch zu treiben und für seine Informationen,

Edm dient, hohen Lohn zu beziehen. Jeder Privat¬
st, Wĵ ute sich solches Treiben verbitten , der Zar kann es nicht,

Eku Mrst ; denn ein Fluch der Purpurgeborenen ist es,
das Anrecht hat , in ihrem engsten Familienkreis

ein Vertrauter zu sein. Man kann ihn zwar demen-
tz vor die Türe setzen aber es hilft nichts, er „weiß"

v?en. wollen Se 'neu preußischen, habe alle prima ans Lager.

**5unterbliebene Kaiserhoch
'lti ee.t®ntW>runff über das Verhalten der SoAialdemo-

iouvs1 ^ichstag hat sich noch nicht gelegt. Im Herren-
irttfit, iT1°e dei der Etatsberatung der Justizminister darüber
tzz Mhx„ Ee er über ein Eingreifen des Staatsanwaltes gegen

ta°T“eJ  Kaiserhochs demonstrienenden Genossen  denke,
.-"dt kaum zu erwarten , vaß Herr v. Beseler  eine

'»' • ittfi positivem Sinne geben würde . Ter Justizminister
dstlEvettz^ ? uf den Standpunkt , daß nicht die Verlesung der

b^ j.oer, sondern das „Hoch" als Schluß der Sitzuugs-
L? atz ^Erachtet werde . Danach hat also das Kaiserhoch juristisch

der ^ EnentarischêHandlung iJU  gelten und steht unter dem
et  es Immunität . Der Justizminister hat gut daran getan,

pU ^ lte, den Staatsanwalt zum Einschreiten aufzu-
" epr chEch. der Lage der Dinge hätten die Gerichte sicherlich:
e de> -L^ yprnch kommen müssen, und ein verlorener Prozeß

Die V7mph der Sozialdemokratie,
vvimi ^ tsstehende Presse ist nun mit der Antwort des

st„s7. ^ hr unzufrieden . „Deutsche Tagesztg ." meint,
Vttii Rp! -Nnmster gesagt haoe, müsse in der monarchisch

Aiu"?lEerung Zweifel und Befremden erregen . Wir sind
^stsD Wf * t ® er  Justizminister hat lediglich sich per all-

^ vpg Eienden Auffassung von dem Artikel 30 der Reichs-
"Nseschlossen, nach dem die Reichstagsabgeordireten

nicht zur Verantwortung gezogen werden dürfen für Aeußernngen,
die sie „in Ausübung ihres Berufes " tun . An dieser Auffassung
muß unter allen Umständen festgehalteii werden. Die Auslegulig,
die jetzt manche konservative Blätter dem Artikel 30 geben, wider¬
spricht dem Sinn dieses Artikels , ist sogar sehr bedenklichl. Da
zweifelt man allen Ernstes daran , „ob jedes gesprochene
Wort im Parlamente straffrei sein solle". Wir geben zu, daß
mit dem Schutz des Artikels 30 Mißbrauch getrieben werden kann,
grober Mißbrauch sogar . Aber die Fälle sind doch bis jetzt zum
Glück äußerst selten gewesen. Der Artikel 30 der Reichsverfassung
ist für die Unabhängigkeit der Abgeordneten in der Ausübung
ihrer parlamentarischen Tätigkeit von solch eminenter Bedeutung,
daß selbst gelegentlicher Mißbrauch , vor dem ja keine Institution,
auch die beste nicht, geschützt ist, keine Veranlassung bieterr darf,
ihm einen einschränkenden Sinn unterzulegeu , wie das jetzt die
konservative Presse allen Ernstes fordert , .hier ständen zu große
Interessen des Reichstags auf dem Spiele , als daß ivir uns
dagegen nicht mit aller Entschiedenheit wehren müßten.

Mit Justizminister Beseler sind wir aber der Ansicht, daß
das Parlament auf Mittel und Wege sinnen sollte, um der¬
artigem Gebahren der Sozialdemokratie nach Möglichkeit Ein¬
halt zu tun . Das ist der Reichstag nicht nur dem Kaiser, sondern
auch seiner eigenen Würde schuldig. Schwer wird dies freilich
halten . Das darf man sich nicht verhehlen . Das Verhalten der
Sozialdemokratie war eben eine ganz grobe Taktlosigkeit , und hier¬
gegen anzukämpfen , ist schwer. Das ist umso schwerer, als die
Freisinnigen das Verhalten der Sozialdemokratie bedeutend milder
beurteilen als die übrigen bürgerlichen Parteien . Als Präsident
Kaempf seinem bedauern Ausdruck gab, daß ein Teil der Mit¬
glieder des Hauses sich bei dem Hoch nicht erhoben hat , hatte
er stürmischen Beifall nicht nur rechts und im Zentrum , sondern
auch links . Heute nimmt die freisinnige Presse bereits die Sozial¬
demokratie sehr energisch in Schutz. Die „Boss. Ztg." (Nr . 270)
meint , es sei das gute Recht der Soziaidemokratie , ein Hoch
auf den Kaiser zu unterlassen : zwingend könne sie niemand dazu.
Gewiß , früher besaßen die Genossen noch soviel Anstand, ioähreud
des Kaiserhochs den Saal zu verlassen, und verletzten so die
Gefühle aller monarchisch Gesinnten wenigstens nicht allzu gröb¬
lich. Sie wußten , daß sie, wenn sie anders gehandelt hatten , den
energischsten Protest bei allen bürgerlichen Parteien hervorgerufen
hätten , auch beim Freisinn . Leute ist das nicht mehr der Fall.

Heute wissen die Sozialdemokraten , daß selbst die gröbsten
Taktlosigkeiten beim Freisinn und seiner Presse immer entschuldigt
werden , und deshalb glauben sie sichs leisten zu können. Des¬
halb ist der Freisinn mit verantwortlich zu machen sstr den
Skandal . Und wenn die Sozialdemokraten , durch die jämmerliche
Haltung der freisinnigen Presse ermutigt , in Zukunft sich noch
weitere Taktlosigkeiten in den Parlamenten zuschulden komme«
lassen, das Ansehen der Volksvertretung aufs schwerste schädigen,
dann wird auch hierfür der Freisinn die Verantivortung mit zu
tragen haben.

Deutsches Reich
lieber die Wahl in Osterburg-Ltendal

schreibt der Abgeordnete 'Dr . Arendt in der „Deutschen Zeitung " :
„So ist denn wieder ein Liberaler auf sozialdemokratischen

Krücken in den Reichstag gehumpelt . Wie gänzlich demorali¬
sierend muß diese unbedingte Abhängigkeit von der Sozialdemo¬
kratie auf die bürgerliche Linke, namentlich aber ans die national-
liberale Partei , ivirken, die den unbedingten Kampf gegen die
Sozialdemokratie zur Lebensbedingung hat . Unser Asphaktlibera-
lismns jubelt über den „ Sieg " der Linken ! Von einem „Denk¬
zettel " spricht das „Berliner Tageblatt " — in Wahrheit bestätigt
auch diese Wahl nur den nnanfhaltsamen Niedergang des Libera¬
lismus . — Wenn in etwas mehr als zwei Jahren die liberalen
Stimmen sich von 8600 aus 7100 vermindern und nur taktische
Erwägungen der Sozialdemokratie den Liberalen schließlich das
Mandat verschaffen, so ist das ein Pyrrhussieg schlimmster Art.
Bei deu nächsten allgemeinen Wahlen werden die Sozialdemo¬
kraten nicht dämpfen , und dann versinkt der heute gewählte Na-
tionalliberale in der Versenkung. So aber stehts in zahlreichen
Wahlkreisen. Die rechtsstehenden Wähler werden , Ivenigstens für
fortschrittliche Kandidaten , Stichwahlhilfe nicht mehr leisten. Der
Liberalismus muß damit rechnen, daß er bei den nächsten Wahlen
zerrieben wird , wen;: er nicht sich der großen Bewegung gegen die
Sozialdemokratie rückhaltlos anschließt. Eine Partei , die keine
Mandat mehr aus eigener Kraft zu gewinnen vermag , hätte allen
Anlaß , etwas bescheidener zu sein, als das jetzt wieder anläßlich
dieser Nachwahl in der liberalen Parteipreise der Fall ist Der
nationalliberalen Partei kann ein solcher „Sieg " von sozialdemo¬
kratischer Gnade nur zum Nachteil gereicheii. Der konservative
Kandidat erhielt bei der Hauptwahl mehr Stimmen , als jemals
ern Konservativer nn Wahlkreise gehabt hatte , seit zwei Jahren
wuchs die konservative Stiinmenzahl um 1700. So ist die Nieder¬
lage erne durchaus ehrenvolle , die in sich die Gewißheit eines
künftigen Sieges schlietzt. Dre Entwicklnng braucht ja nur so
wetterzugehen wie bisher , dann drängt der Sozialdemokrat den
Liberalen ^aus der Stichwahl , was offenbar diesmal nur aus taktr-
schen Gründen vermieden wurde . Damit ist damr das Mandat
für die Liberalen auf rminer nertoren , sie haben sich künftiä
nur noch zu entscheiden, ob sie das Mandat den Sozialdemokraten
Zuschlägen oder für den Konservativen eintreten wollen . Diese
Nachwalu wacht den Wahlkreis zu einem sicheren konservativen
Besitz für die nächsten Wahlen . Mag also das „Berliner Tage-
olatv prahlen und renommieren mit dem Mandatszuwachs der
„Lniken , — unrecht Gut gedeiht nicht — dieser Reichstag währt
Nicht ewig und dann kommt die gerechte Abrechnung des Volks
wrt der Demagogie/<

Das Ergebnis der Rüstungskommission
Berlin,  30 . Mai . Die mit Beginn der zweiten Juniwochs

einsetzenden vorläufigen Schlußsitzungen der Rüstungskommission
durften — wie Man von Buudesratsseite hört —; eine geradezu
glanzende Rechtfertigung der beteiligten deutschen Jndustriezweicie
den Angriffen gegenüber bringen , die der Abgeordnete Dr . Lieb-
knecht im Plenum des Reichstags erhoben hatte . Von beit Lieb¬
knecht,chen Behauptungen ist nach eingehender gewissenhafter Prü-
sting durch üie verschiedeueu parlamentarischen Beauftragten der
Kommissivu, zum Teil durch das Plenum der Kommission selbst
auch nicht ein Schatten berechtigten Vorwurfs gegen die Lieferer
vou Landesverteidigungsgegenständen übrig geül'icbeu. Das be¬
sagen klar die Referate der Abgeordneten Graf Westarp (für Be¬
waffnung uiid Munition der Infanterie und Kavallerie ), Err-
berger (für die Feld -, Fußartillerie - und MarinegeschüM
Schultz-Brom bera (für Festungsbauten ), Liebsching (für die Be.
kleidung), Roland -Lücke (für den Grunderwerb durch das Reich).

Oberpräsidsnt v. Schwartzkopff f
Po seit , 30. Mai . Der Oberpräsideut der Provinz Posen,

Dr . D. v. Schwartzkopff, ist heute nacht auf Schloß Köbnitz, wo
er zur Jagd weilte , plötzlich infolge Herzschlages gestorben.

Windthorstbund
Der „Verband der Windthorstbunde Deutschlands" hält scincu

Vertreter tag  in diesem Jahre vom 5. bis 7. Juni in Osnabrück
ab. Es ist erfreulich, ans dem Programme erkennen zu können, wie ziel-
beivusst die Windthorstbunde arbeiten, um ihre Aufgabe als Schule, als
Aufklärungstruppe und als Rachwuchsstätte für die Partei zu erfüllen.
Drei große Hauptreferate bezeichnen den Weg, welchen man mit der Auf¬
klärung und mit der Aneiserung zur politischen Betätigung in der nächsten
Zukunft beschreiten will. Reichstags- u. Landtagsabg., Generaldirektor
Dr . Pieper,  M .-Gladbach wird über die „Pflege des politischen
Sinnes" sprechen, über „Deutschlands Wirtschaftspolitik", Dr . Höfle,
Syndikus des Verbandes deutscher Techniker, über „Das Zentrum und
der selbständige Mittelstand". Außerdem wird über den inneren Ausbau
der Bunde und besonders über die angewandten Mittel zur Jugendge-
winnnng ausgiebig beraten. Auch die Mitarbeit der Windthorstbunde an
der Presse wird die Delegierten beschäftigen. In einer großen öffentlichen
Versammlung und in einer E r i n n er n n gs sei er in dem naheliegenden
Geburtsorte Windthorsts, Osierkappeln,  wird die Tagung ihren
würdigen Ausklang finden. — (Der Windthorstbund Wiesbaden  wird
bei der Tagung durch einen eigenen Delegierten vertreten sein.)

Ausland
RüllrtritL des Kabinetts Doumergue

Paris, 1. Juni . Der französische Ministerpräsident Dou¬
mergue hat seinen angekündigten Entschluß wahr gemacht und
in dem heute vormittag abgehaltenen Miniflerrat die Demis¬
sion des Kabinetts  ausgesprochen.

*
Pari  s , 30. Mai . Nach achtmonatlichem Krankenlager ist

endlich der bei den letzten großen französischen .Herbstübungen
im Krartwaqen verunglückte Oberstleutnant Detlof v. Winter¬
sei dt  so weit genesen, daß er erfolgreiche Gehversuche an Krücken
hat machen können. Der immer noch sehr schonungsbedürftige
Offizier bringt jetzt täglich mehrere Stunden außer Bett zu. Mau
hofft , demnächst seine Ueberführung in die Heimat bewerkstelligen
zu können.

Paris,  2 . Juni . Präsident Poineare hat seine Rerse durch
die Bretagne aufgegeben und ist nach Paris zurückgekehrt.

Madrid,  1 . Juni . Im Viertel La Castilla kam es zwischen
Anhängern und Gegnern Mauras z>u einem Zusammenstoß . Dip
Polizei mußte die Ordnung wieder Herstellen.

Bilbao, l.  Juni . Bei einem Umzug republikanischer und
sozialistischer Gruppen kam es zu einem Zusummenstoß mit den
Regionalisten , die an dem Umzuge teilnahmen . Mehrere Mani¬
festanten wurden verwundet , einige verhaftet.

S o-f-i a , 1.. Mini . Die Regierungen Bulgariens und
Rumäniens sind stlbereingekommen, 'zur Regelung aller zwischen
beiden Staaten schwebenden Fragen eine gemischte Kommission zu
ernennen , welche ihren Sitz in Sofia haben wird.

Bukarest,  1 . Juni . Heute fanden im ersten Wahlkörper
die Wahlen für die konstituierende Versammlung statt . Es wurden
gewählt : 4b Liberale , 19 Konservative , 9 konservative Demo¬
kraten , 2 Unabhängige . Vier Stichwahlen sind erforderlich!.

'Konstantinopel,  1 ! Juni . Kriegswinister jEnver
Pascha erschien gestern im deutschen Krankenhaus und überbrachte
den beiden bei dem Brande in der Taschkyschlakaserne verwun¬
deten Matrosen des Panzerkreuzers „Goeben" Grütze des Sultans
und überreichte ihnen die Liakat (Verdtensy -Medaille in Gold
bezw. Silber . Der Kriegsminister hielt an die Matrosen eine
kurze Ansprache in deutscher Sprache , in lvelcher er sagte, daß der
Sultan durch die Auszeichnung ihre Tapferkeit und Opferwillig¬
keit belohnen wollte.

Marschau,  31 . Mai . Die Strafkammer hat gegen 82
Wegen Teilnahme an der Kampsorgänisation der polnischen sozia¬
listischen Partei Angeklagte das Urteil , gefällt . Vieruudzwanztg
vou ihnen wurden zu Zwangsarbeit von 4 bis 15 Jahren und
30 zur Deportation verurteilt ; 14 Angeklagte wurden freigesprochen.
Für die übrigen Angeklagten, die geflüchtet oder gestorben sind,
wurden keine bestimmten Strafen festgesetzt. Der ehemalige Leiter
der Organisation Soubenik wurde zu 12 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt . _ _ _

Die Wirrnisse in Albanien
> W t e u, 30. Mai . Deutschland und England haben die
Teilnahme an der Entsendung von Truppendetachements nach
Durazzo abgelehnt.

Durazzo,  30 . Mai . Der holländische Major Schleuß,
der in der Nacht vom 19. Mai die Operationen gegen Essad
Pascha leitete , ist nach Holland abgereist.

Essad Pascha in Rom
Nom,  1 . Juni . Essad Pascha hat dem deutschen und dem

österreichisch-ungarischen Botschafter Besuche abgestattet.
Erfolge der Aufständischen

Dura 'zzo,  1 . Juni . Die internationale Kontrollkommission
wird sich nicht nach Tirana zur Versammlung der Aufständischen
begeben, weil sie die Stellung des Fürsten zu den Forderungen
der Aufständischen, die sie ihm überreichen werden, abwarten
will . Die Einnahme El Bassans durch die Aufständischen steht be¬
vor , sie sind jetzt zum Marsche bereit.

Europa gegen die albanischen Rebellen
Dre Internationale 'Kontrollkommission ließ den Rebellen

in Tirana durch den englischen Vertreter erklären , ioenn sie nicht
am Montag die Waffen niederlegten , würden die europäischen:
Kanonen gegen sie Vorgehen. Die Rebellen haben bisher nicht
geantwortet.

Das neue albanische Kabinett
Durazzo,  30 . Mai . Das Kabinett ist folgendermaßen

gebildet : Präsidium Turkhan Pascha, Aeußeres Prenk Bib Dvda,
Justiz Mufid , llnterricht Tnrtuli , Finanzen Rogga , Ackerbau Abdr
Weh Toptani , Inneres Akts Pascha , öffentliche Arbeiten , Post und
Telegraphen Midhat Beh Proscheri.

*
T u r azzo, 1. Juni . Unter den Aufständischen sollen sich

Schwierigkeiten ergeben haben , die zu einer Spaltung führen
könnten . Verschiedene Notabeln aus dem Innern boten dem Fürsten
ihre Hilfe an . Bei Lußnia stehen 700 regierungstreue Albaneseni
unter dem Gendarmeriehauptmann Ibrahim . Zum Stadt¬
kommandanten wurde Oberst Thompson ernannt . Prenk Bibdodcr
nahm das angebotene Portefeuille noch nicht an . Aziz Pascha.
Vrioni erklärte sich im Prinzip bereit , in das Ministerium ein-
zntreten.
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Mailand , 1 . Juni . Nach einer Meldung des „ Sortiere
della Sera " haben der italienische Hauptmann Castoldi und der
österreichische Konsul Baron Buchberger ihr Amt als Ratgeber
des Fürsten von Albanien niedergelegt . Auf wessen Veranlassung
dieser wichtige Schritt geschehen ist , sei unbekannt.

Ein Manko der sozialdemokratischen
Landagitation

Schon seit Jahren suhlt die Sozialdemokratie , daß ihr für
eine erfolgreiche Agitation auf dem Lande , namentlich hier aber
unter der bäuerlichen Bevölkerung , etwas fehlt , nämlich ein zug¬
kräftiges Landprogramm , klm nun für die Formulierung eines
solchen vorläufig wenigstens einmal Material zu bekommen , haben
die sozialdemokratischen obersten Parteiinstanzen in Berlin m
Verfolg eines ihnen vom Parteitag in Jena im vergangenen Jahre
gewordenen Auftrags vor kurzem eine besondere Agrarstudien-
kommission eingesetzt . Natürlich sind sowohl die Revisionisten in
der Partei wie die Radikalen sehr an dieser Kommission sowie
an dem Ausfall deren Ergebnisse interessiert und bemühen sich,
der Studienkommission ihre guten Ratschläge anzubieten.

In der neuesten Nummer (1914 , 10) der „Sozialistischen
Monatshefte " geschieht dies seitens der Revisionistengemernde durch
den badischen Führer , Genossen Wilhelm Kolb . Er veröffentlicht
hier ein „ Wort zur Agrarfrage " , das gleich mit einer klatschenden
Ohrfeige für das offizielle Erfurter Parteiprogramm beginnt,
das bekanntlich den kleinen und Mittlern Bauern ihren „natur-
notwendigen " Untergang ankündigt . Nach Kolb ist das aber platter
Unsinn . Denn „ allen Prophezeiungen zum Trotz hat sich die Zahl
der kleineren und mittleren Produzenten in der Landwirtschaft
nicht nur nicht vermindert , sondern sogar vermehrt , und ihre
ökonomische Lage ist weit davon entfernt , sich zu verschlechtern.
Die Errungenschaften der Wissenschaft und Technik sind den kleinen
und mittleren Produzenten in der Landwirtschaft in ungleich
höherm Maße zugute gekommen als in Gewerbe und Industrie.
Es ist geradezu erstaunlich , wie sich die Zahl der in Parzellen - und
mittelbäuerlichen Betrieben verwendeten Maschinen in den letzten
20 Jahren vermehrt hat . Dazu kam die Verbreitung agrikultur¬
chemischer Kenntnisse durch landwirtschaftliche Schulen , Vorträge,
Wanderkurse usw ., die eine immer intensivere Produktion und
damit steigende Erträge auf den verschiedensten Produktionsge-
bieten zur Folge hat . In der Jntensivität und den Erträgen der
landwirtschaftlichen . Produktion marschiert Deutschland heute wohl
an der Spitze aller Agrarstaaten . Dabei sind wir noch lange nicht
am Ende der Entwicklung angelangt ."

Nicht umsonst macht Kolb unserer ländlichen Bevölkerung
diese Komplimente . Es gilt diese eben für die Partei zu ge¬
winnen . Kolb gibt auch offen zu , daß sich der „Aufbau der sozia¬
listischen Gesellschaftsordnung " ohne die Landwirte gar nicht voll¬
ziehen läßt , daß aber die Partei diesen bisher so gut wie nichts
geboten hat . Er verhehlt sich auch die Schwierigkeiten nach dieser
Richtung hin nicht ; nur legt er seinen Parteigenossen nahe , einmal
„vernünftig anzufangen " . „ Mit Theorien allein revolutioniert
man nicht die Köpfe , und natürlich erst recht nicht mit offensichtlich
falschen Theorien . Solange wir in unserm Programm nicht ganz
bestimmt formulierte , in der Gegenwart durchführbare , für den
Bauern nützliche Forderungen haben , wird es uns nicht gelingen,
einen irgendwie erheblichen Teil der Bauernschaft an die Partei
zu fesseln . Die Sozialdemokratie kann aber die Bauernschaft letzten
Endes gar nicht entbehren ; denn als bloße Jndustriearbeiterpartei
wird und kann sie ihr soziales Ziel nicht verwirklichen . Daß wir
auch in der Bauernschaft für unsere Ideen Anhänger werben
Müssen , ist an sich längst erkannt ."

Daher denn auch die Einsetzung der Agrarstudienkommission!
Kolb ist nun der Ansicht , daß es dieser recht schwer ioerden wird,
zu einem positiven Ergebnis zu gelangen . Nicht nur wegen der
innerhalb der Partei bezüglich der Agrarfrage weit auseinander¬
gehenden verschiedenen Meinungen , sondern vor allem auch , weil
die Agrarfrage an sich so schwierig und verwickelt ist . Als Beispiel
dafür nennt et aus ihrem Bereich die Zollfrage und läßt dabei
die Gelegenheit nicht vorübergehen , ob der Behandlung dieser
in der sozialdeinokratischen Presse der sozialdemokratischen Partei
als der Schuldigen einige kräftige Wahrheiten zu sagen . „ Es ist" ,
so schreibt Kolb , „ geradezu bedauerlich , mit welcher Oberflächlichkeit
in den sozialdemokratischen Blättern die agrarpolitischen Fragen
behandelt werden . Und dabei kann man den Redakteuren nicht
einmal einen Vorwurf daraus machen . Cs liegt das eben an der
Verbildung der Partei in diesen Dingen , die sie verhindert , das
vorhandene Material ohne Vorurteil zu prüfen und zu benutzen.
So kommt es , daß für unsere Parteipresse die ganze Entwicklung
der wissenschaftlichen Agrarliteratur in den letzten beiden Jahr¬
zehnten (die doch in den „Sozialistischen Monatsheften " stets so
eingehend behandelt wird ) zum größten Teil gar nicht existiert,
oder daß von ihr nur einzelne Stücke herausgerissen werden , um
ein agitatorisches Tagesbedürfnis zu befriedigen : ein Verfahren,
daß natürlich jeder wahren Erkenntnis hindernd im Wege steht ."

Eine „ großzügige Kulturpolitik zur Förderung der Land¬
wirtschaft , betrieben von der Sozialdemokratie , soll schließlich
das Wunder wirken , der Sozialdemokratie Eingang bei der Bauern¬
schaft zu verschaffen . Welcher Art denn diese Kulturpolitik im ein¬
zelnen eigentlich sein soll ', darüber schweigt sich auch Genofse Kolb
aus . Mit umso mehr Vergnügen verzeichnen wir seine Kenn¬
zeichnung der „sachverständigen " Art und Weise , wie die sozial-
demokraitsche Presse agrarpolitische Fragen behandelt . Darin liegt
die beste Gewähr für ein weiteres Fiasko der sozialdemokratischen
Landagitation ! '

Aus aller Welt
Mainz,  1 . Juni . (Festungsmanöver .) Das Luftschiff „ Z 7"

wird an den Festungsmanövern in und um Mainz teilnehmen.
Zur Bedienung des Kreuzers ist eine Abteilung des Lnftschifser-
Bataillons Nr . 4 in Mannheim nach Frankfurt kommandiert.
Die Grundziige der Festungsübung am 13. Juni sind folgende:
Der Zeppelin hat die Aufgabe , über Mainz zu kreuzen und eine
Meldung abzuwerfen , und später die Flugzeuge zu bekämpfen.
Die Aufgabe ist erfüllt , wenn es dem Luftschiff gelingt , die Mel¬
dung in die Festung zu bringen , das Ergebnis — Aufsteigen der
Wallone — abzuwarten , ohne selbst vom Feinde zerstört , d. h. er¬
kannt zu werden , und endlich , möglichst viele feindliche Flugzeuge
tzn „ zerstören " . Den Ballonen wird die Aufgabe gestellt , aus der
als belagert gedachten Stadt Mainz über die Einschließungs¬
truppen hinweg Nachrichten zu befördern und au einer vom
Feinde nicht besetzten Poststation aufzugeben . Die Flugzeuge ge¬
hören zum Belagerungsheer und sollen die Ballone an der Ab¬
gabe ihrer Meldung verhindern . Die Aufgabe ist erfüllt , wenn
es gelingt , die Hand auf den Ballonkorb zu legen innerhalb einer
Minutcnzahl , die zum Ueberbringen der Meldung nach einem
Telegraphenamt nötig wäre . Die Motorboote , ebenfalls vom Be¬
lagerungsheer , haben zwei Aufgaben : a) aus gedeckter Stellung
hervcrzubrechen , um den Zeppelin am Landen zu verhindern,
b) an der Verfolgung der Freiballone teilzunehmen , um zu ver¬
hindern , daß sie durch Kreuzen der großen Ströme sich den ver¬
folgenden Kraftwagen entziehen . Die Aufgabe ist erfüllt , wenn
es gelingt : a) eine Ziellinie auf dem Rhein zu überschreiten (in
der Entfernung , aus der eine wirksame Beschießung des nieder¬
gehenden Zeppelins möglich wäre ), b) einen Freiballon beim
Kreuzen des Mains oder des Rheins wirksam zu beschießen . Die
Leistungen werden gewertet unter Berücksichtigung der Pferde-
stärken und der Wasserverdrängung . Der Zeppelinkreuzer trägt
jaus seinem Rücken eine Anzahl vor den Fliegern geheim gehaltener
Buchstaben , ebenso tragen die Ballone ans der Oberseite , die Flug¬
zeuge oben und unten geheim gehaltene Buchstaben . Sieger in
seiner Klasse ist , iver die meisten Feinde erkannt , d. h . wirksam
beschossen hat , ohne selbst allzu oft erkannt , d. h. wirksam be¬
schossen worden zu sein . Die Größe der Buchstaben ist so be¬
messen , daß sie mit bloßem Auge erst aus Entfernungen erkannt
werden können , >vo die Abwehrwaffen wirksam werden würden.
Die Insassen der Luftfahrzeuge dürfen keine Ferngläser mitführen.
— Für die Dauer der Anwesenheit des Militarluftschiffes ist der
Frankfurter Luftschiffhafen militärisch bewacht und für das Pub¬
likum nicht zugängig . _ . . .

Dar ni stadt,  30 . Mai . Gegen die Ehefrau des in der
Villenkolonie Eberstadt durch den Studenten Vogt ermordeten
Privatgelchrten Heydrich , die sich seit einigen Wochen in einem

„Cinpreh of Ireland"
1V32 Opfer der Schiffskatastrophe

Montreal,  30 . Mai . Die Canadian -Pacific -Gesellschaft
gibt heute früh die Zahl der bei der Katastrophe der „ Empreß of
Ireland " Umgekommenen mit Tausendzweiunddreißig,
die der Geretteten mit Dreihundertfünfundfünfzig  an,
nämlich 18 Passagiere 1. Klasse , 131 Passagiere 2. und 3. Klasse
und 206 Mannschaften . An Bord befanden sich im Ganzen 1387
Personen , nämlich 87 Passagiere 1. Klasse , 151 2. Klasse , 715
3. Klasse und 432 Mannschaften.

Eine Darstellung des Kapitäns Anderson
Newhork,  30 . Mai . Kapitän Anderson vom „Störstad " er¬

klärte , die Kollision sei nur der Tatsache zuzuschreiben , daß der
Nebel sich so außerordentlich schnell auf dem Wasser lagerte . Nach
der Katastrophe habe er mehr als 300 Personen gerettet , also fast
alle , die überhaupt mit dem Leben davongekommen sind . Die Ge¬
retteten wurden dann auf zwei zur Hilfeleistung herbeigeeilte
Schisse gebracht . „Storstad " verlor die Anker und hat eine 15
Fuß große Oeffnung in der Schiffswand erhalten.

Bericht des Kapitäns Kendall
Montreal,  30 . Mai . Dem Bericht des Kapitäns Kendall

zufolge passierte der Dampfer „ Empreß of Ireland " Rimouski
uni iyi > Uhr nachts . Damals herrschte auf der Fahrt kein wirk¬
licher Nebel , dann aber verdichtete sich das Wetter zu einem starken
Nebel . Kendall stand auf der Kommandobrücke und ordnete lang¬
same Fahrt an . Plötzlich erkannte er die Lichter eines näher kom¬
menden Dampfers und gab den Befehl zum Stoppen und Pfeisen-
signale , die der Dampfer mit „Verstanden " beantwortete . Als diese
ersten Anordnungen getroffen wurden , waren die Schiffe noch
ungefähr zwei Meilen auseinander . Als die Schiffe sich näherten,
standen die Maschinen der „ Empreß of Ireland " vollständig still.
Aber da sein Dampfer die Fahrt nicht vollständig verlor , befahl
Kendall „ langsam rückwärts " . Der Dampfer „Storstad " fuhr direkt
auf den Passagierdampfer los . Man vermutet , daß Kapitän Ander¬
son glaubte , er könne noch an dem Bug des großen Dampfers
vorbeikommen . Seine Absicht wurde nicht erkannt . Nun ereignete
sich folgendes : Der „Storstad " kam näher und näher , das Vorbei-
fahrcn gelang ihm jedoch nicht mehr . Sein Bug bohrte sich in die
Steuerbordseite der „ Empreß of Ireland " mittschiffs . Der Bug
des schwer beladenen Kohlendampfers zerriß die Panzerplatten,
dann gab der „Storstad " rückwärts Dampf und drehte bei . In der
„Empreß of Ireland " klaffte ein tiefer Riß , durch den das Wasser
rauschend eindrang.

Weitere Berichte von Augenzeugen
Quebec,  30 . Mai . Ein Mitglied der Heilsarmee F o >o l e r,

ein Ueberlebender des Schiffsunglücks auf dem Lorenzstrom , schil¬
dert die Katastrophe folgendermaßen : Ich sah gerade aus der
Kabinenlukc heraus , als eine schwarze Masse auftauchte . Es er¬
folgte ein knirschendes Geräusch und die Kabine füllte sich mit
Wasser . Ich eilte hinaus . Ein Mädchen mit einem Kinde auf dem
Arme bat mich, ihr einen Rettungsgürtel anzulegen . Ich tat dieses.
Als ich das Deck erreichte , hatte das Schiff derart Schlagseite,
daß sich die Passagiere an dem Geländer festhalten mußten.
Darauf sprang ich ins Wasser . Andere waren bereits hineinge¬
sprungen , andere , die nachsprangen , stießen auf mich . Einmal
mußte ich mich von einem Manne , der sich an mich anklanimerte,
losreißen . Smart,  ein anderes Mitglied der Heilsarmee , erzählt:
Als der Zusammenstoß erfolgte , befand sich der Kapitän auf der
Kommandobrücke und ermahnte , durch ein Sprachrohr sprechend,
die Mannschaft , ruhig zu bleiben . Als das Schiff sich zur Seite
neigte , schrie er : „Beeilt Euch, keine Minute ist zu verlieren!
Falls die Türen verschlossen sind , brecht sie auf ! Vergesset nicht,
die Frauen und Kinder zuerst zu retten ." Trotzdem der Kapitän
das Sprachrohr benutzte , würde seine Stimme bei dem Geschrei
und Gewimmer übertönt . Als ich den Kapitän wiedersah , lag er
ausgestreckt an Bord der „ Lady Evelyns " und weinte herzzer¬
brechend . i

Eine besonders lebendige Schilderung der Katastrophe der
„Empreß of Ireland " gab der Londoner Anwalt D u n c a n :
„Er sei bereits im Bett gewesen , als er ein zweimaliges kurzes
Pfeifen vernahm , das anzeigte , daß der Dampfer stoppte . Eiligst
sprang er aus dem Bett und legte die Kleider an , als plötzlich
die Maschinen aufhörten zu arbeiten . Duncan stürzte auf Deck,
wo dichter Nebel lag . Ein schreckliches Krachen ertönte und das
Schiff legte sich unter einem entsetzlichen gurgelnden Geräusch
aus die Seite . Die Haltung der Schiffsmannschaft war gut , unter
den Matrosen war keine Panik , die Offiziere sahen furchtlos dem
Tode entgegen . Der Kapitän blieb aus der Kommandobrücke , bis
das Schiff sank . Duncan sah Matrosen , die den Passagieren halfen.
Verschiedene gaben ihre Rettungsgürtel weiblichen Passagieren,
doch war keine Zeit , den Hilfsdienst zu organisieren . Das Schiff
schlingerte furchtbar , sämtliche Ausrüstungsgegenstände wurden
ins Meer geschleudert und Passagiere über Deck gespült unter
schrecklichem Tosen der See . Man hörte Frauen und Männer
schreien , dann verschwanden sie im Dunkel der Nacht . Andere
rangen miteinander im Todeskampf . Duncan fühlte unter seinen
Füßen unbekleidete Körper . Er trieb eine Stunde lang im Wasser ."

Dem Zusammenstoß folgte eine gewaltige Explosion der
Kessel,  die Dynamos versagten , und die Rettungsarbeiten muß¬

ten in Nacht und Nebel vor sich gehen . Die Neigung deS ell
erschwerte überdies das Freimachen der Boote , und die we v
Minuten vor dem Sinken genügten nicht einmal , die ‘ i'
Passagiere zu wecken oder gar den Weg durch die endlosen 5
dore zurückzulegen . Das erklärt auch die geringe Anzahl v
retteten Passagiere im Gegensatz zur Mannschaft , die dem °
näher war . — Als der Kohlendampfer „Storstad " auf die „O- _ t
of Ireland " stieß , soll deren Kapitän 'Kendall die Geistesgegen
gehabt haben , der „Storstad " ein Vorwärts -Signal zu g j
damit die beiden Schiffe gewissermaßen verwachsen blieben ■»
die gewaltige Höhlung in der Flanke ausgefüllt bleibe . Die „
stad "' dampfte aber unmittelbar nach dem ZusammenpraU s * L
und überließ dem Wasser die ungeheure Oeffnung . Nach °
Minuten sank das Schiff , und die Mehrzahl der Passagiere t)
nicht einmal Zeit gefunden , an Deck ru kommen . — Da . L*bc«
Wasser erlaubte das Schwimmen nur kurze Zeit , und von ^
Geretteten liegen einige infolge von Erschöpfung und Kal ,
Sterben ; unter diesen soll sich auch Kapitän Kendall bei ^
Die Mannschaft soll sich pflichtgemäß betragen haben , uno
bisherigen Berichte der Augenzeugen melden nichts von Schrem
und Kampfszenen , wie sie den Untergang der „Titanic " begi
haben.

Die Bergung der Opfer
Quebec,  30 . Mai . lieber 400 Leichen der „Empreb

Ireland ' sind bereits geborgen worden . Einige Leichen
noch Rettungsgürtel um . Viele ertranken mit hochgestreckten
Mit der „ Empreß of Ireland " versanken auch 1000 Silberbari^
Kein Vorwurf wurde gegen die Mannschaft vernommen
hatten zur Zeit der Katastrophe Deckdienst.

*
Montreal,  1 . Juni . Der Dampfer „Storstad " ist

wenig beschädigt hier eingetroffen . Einigen Beamten wurm y
gestattet , an Bord zu gehen . Die CanadianPacific -Gesellschan T
an Kapitän Andersen eine Forderung auf Schadenersatz in
von 2 Millionen Dollar gerichtet . Die „Storstad " hat 350. r
sonen gerettet.

*
Montreal,  1 . Juni . Eine .. .. . . . . ^

Andersen und anderer Offiziere des Kohlendampfers „sto ü.
gegründete Darstellung des Unterganges der „ Empreß of Jrem'
die den Beamten der „ Maritime Steamship Company " zugeg »' ^
ist , wird nunmehr veröffentlicht . Andersen und die Offizien
zählen , die „Storstad " dampfte nicht rückwärts , nachdem )% ])(
der „ Empreß of Ireland ". zusammengestoßen war , sondern ' {

Eine auf einen Bericht des KaP^ .-

vorwärts  in dem Bestreben , mit dem Bug den Riß ' n |
Seite der „ Empreß " zu v er stopfen.  Der „ Empreß " dai«
jedoch weiter und bog den Bug des Kohlendampfers nach » 11'och werter uno vog oen wug oes nomenvammerv muii
in einem spitzen Winkel znr Seite . Nachher war der „ Enü^
aus dem Gesichtskreis verschwunden . Der Kohlendampfer ^
nichtsdestoweniger Signale mit der Dampfpfeife , konnte abe ''
Aufenthaltsort der „ Empreß " nicht ermitteln , bis man die
der Ertrinkenden hörte . Andersen stellt ganz entschieden in M -
daß er sich nach dem Zusammenstoß eine Meile weit cntie f
Er hätte sofort abgestoppt , während die „ Empreß " ihre Lage v
änderte . Andersen erzählte den Eignern der „Storstad " , er g
Kapitän Kendall rufen hören : „Geht nicht zurück !" und ü
darauf geantwortet : „Werde es nicht tun !" Danach aber j.
die „ Empreß " aus dem Gesichtskreise verschwunden . Der ^ ;
erklärt weiter , daß die Schiffe einander gesichtet hätten,
noch weit voneinander entfernt gewesen seien . Die „ Enn ^ :
fuhr , vom „Storstad " gesehen , links . Ihr grünes Steuerbord y
war an Bord der „Storstad " unter Verhältnissen sichtbar^ ,
der „Storstad " nach den Schiffahrtsgesetzen das Recht gaben , ^
Kurs beizubehalten . Der Kurs der „ Empreß " änderte sich st- -JUUv UC. l5UUCljUlU -U . vv-y f " '  sw
man nach der Lage des Schiffes annehmen konnte , sicher M
vorbeizufahren . Später hüllte Nebel erst die „ Empreß " und $UUIUC . I5U .IUIJICU . -’U-VU vw u l - U
die „Storstad " ein . Es wurden Nebelhornsignale gewechst»'
Maschinen des „Storstad " gingen sofort mit halber Kra " ^
stoppten dann ganz . Der Kurs wurde nicht verändert . Link- „(i
man Signale der „ Empreß of Ireland " ; „Storstad " antw ^ i
Plötzlich war die „ Empreß " unmittelbar links von „Störst » ^
Nebel sichtbar . Sie zeigte ein grünes Licht und lief eine
schnelle Fahrt . Die Maschinen des „Storstad " stoppten und n t>f- t  ei - / / . •Cr, c : „ re - . . . r n *^ C. « CC» i r —, . ^ /t -Gib

Sie tat es auch nicht . Als die Schiffe zusammenstießen,

schon still , als die Schiffe zusammenstießen . Es wurde geŝ ch
!,Storstad " hätte nicht rückwärts aus dem Riß heraus fahren

ui#

zu" halten, ^ $

Die „Storstad " ließ alle Boote herab , um die Passagiere
Mannschaft der „ Empreß " zu retten , obgleich^ sie selbst G ^ «>>

die Maschinen der „Storstad " mit Absicht in Gang gesetzt,
' - - ■* >reß" zu halfen, ° p-

aber schwenkte ^
Bug des Schiffes auf der Seite des „ Empreß;
Wasser eindringen konnte . Die „Empreß
„Storstad " herum , bog ihren Bug nach Backbord und verf ^ ^

Gefahr war zu sinken . Die Boote retteten 350 Personen , "
Bord gebracht wurden . Die Berichte der Presse , die beŶ „gL
daß die „ Storstad " leichtfertig gezögert habe , anstatt
Hilfe zu bringen , zeugten von harter Ungerechtigkeit . Der »»» jp»

ffentlichkeit auf , mit ihrem Urteil zuruckz»fordert die Oeffentlichkeit — ,, . . . - .
bis ein unparteiisches Gericht beide Parteien gehört havr^

Sanatorium in Hofheim am Taunus befindet , ist ans Grund
der weiteren Ermittelungen und auch der Aussagen des Studenten
Wogt durch den Untersuchungsrichter Haftbefehl  wegen Bei¬
hilfe zum Mord erlassen worden . Frau Heydrich ist jedoch auf
Grund des Zeugnisses von dem sie behandelnden Arzt zurzeit nicht
transportfähig und befindet sich unter polizeilicher Beobachtung,
bis ihr Zustand ihre Ueberführnng ins Untersuchungsgefängnis
erlaubt.

Gießen,  1 . Juni . Bei dem Flüssigmachen von Bohner¬
masse gerieten die Kleider der 20 jährigen Else Simon  in Brand.
Ehe Hilfe zur Stelle war , hatte das junge Mädchen so schwere
Brandwunden erlitten , daß es nach kurzer Zeit in der Klinik
verstarh.

Karlsruhe,  1 . Juni . Ein schfweres Automobil -Unglück
ereignete sich auf der Landstraße von Meßkirch nach Waltersweiler.
Ein mit drei Personen besetztes Automobil fuhr gegen einen am
Wegrand liegenden Steinhaufen und stürzte die Straßenböschung
Hinah . Einer der Insassen ist an den erlittenen Verletzungen als¬
bald gestorben - auch die beiden anderen , darunter ein Tuttlinger
Arzt , sowie der Führer des Kraftwagens , erlitten zum Teil schwere
Werletznngen.

* Vom Hunsrück,  31 . Mai . In Rheinböllen ist der
Typhus ausgebrochen . !Ein Mann ist bereits gestorben , mehrere
Erkrankte wurden ins Krankenhaus gebracht . — Oberhalb des
Ortes Walhausen drangen zwei wilde Liunde  in die großen
Schafherdenpferche ein und zerrissen 14 der Tiere , während sie
zwei schwer verletzten ; die andern brachen in wilder Flucht aus.
Auch die Einwohner , die die Hunde verjagen ioollten , mußten
vor ihnen flüchten , bis man sie schließlich erschoß.

Trier,  30 . Mai . Die Stadtverordneten beschlossen , An¬
leihen von einer Million Mark für den Ausban der Trainkaserne
sowie von 100 000 Mark für den Ankauf des Geländes der
Jägerkaserne und von 160000 Mark für Elektrizitätsversorgung!
aufzunehmen.

Kassel,  30 . Mai . Auf Anregung des Internationalen Lon¬
doner Kongresses gegen Mädchenhandel '1913 hat sich gestern hier
Unter dem 'Vorsitz der Fürstin Marie zu Erbach und des Prälaten
Müller -Simonis , den Vorsitzenden der beiden Internationalen
Verbände der Freundinnen junger Mädchen und des Katholischen
Mädchcnschutzes , ein deutscher Ausschuß für Schiffsfürsorge
konstituiert , der den Schutz der nach llebersee reisenden Bkadchen
bezweckt.

Oberndorf,  30 . Mai . (Der Erfinder des Mausergewehres
gestorben ) H>ier ist der Geh . Kommerzienrat Dr .-Jng . Peter Paul
von Manier,  75 Jahre alt , infolge Herzschlages gestorben;

„ ^ 1»,;
der Verstorbene ist besonders dadurch bekannt , daß er irr ' W
Bruder Wilhelm zusammen das Mausergewehr konstnnrr <5,1

fortgebildeter Form noch heute die Waffe der deutmin forigeviioerer rZ-orm noa ; yeure ore xrone oer ' *
santcrie ist . Mauser vertrat von 1898 bis 1903 den -4
Freudenstadt -Oberndorf im Reichstag . r4, rtl tr, y

De ssau,  1 . Juni . Auf diner verbotenen
der Chauffeur Dettmann unternahm , wurden infolge um jo»
des Autos eine Verkäuferin sqwie ein zweiter Chauffeur
Dettmann erschoß sich an der Unfallstelle . aläul'U-:

Tetschcn (Elbe ), 30 . Mai . (Eine Kirche , von
angeznndet .) Die Wallfahrtskirche auf dem Joachimsbe Mflv
von Einbrechern angezündet . Die 'Kirche brannte 1»
nieder.

Görlitz,  30 . Mai . Eine recht wechselvolle
wie den : „B . T ." geschrieben wird , in den letzten fun ^ ^ hb^
das Rittergut Luppe , Kreis Görlitz , durchgemachtz
Berlin kaufte das Rittergut , das zum Gräfl . Einsie
gehörte , seinerzeit für 200 000 Mark . Sie verkaufte Ä
250 000 Mark wieder an den Forstmeister Zelter,
Jahren verkaufte dieser den Besitz wieder für 350 000 -■ ^
die Holzhandlung Kupsch u . Seidel , Berlin , die 3?'
schönen Waldbestände abholzen ließ und für rund 20« ^ eu
Holz verkaufen konnte . Jetzt hat die Firma das Gm , ",,
Herrn aus Leipzig verkauft , der etwa 210  000 Mark
zahlte und wieder Landwirtschaft in größerem UmfaNtfr h
will . Nachdem das Gut also seinen gesamten Wal ^ Ilö®
Werte von 200 000 Mark eingebüßt hat , ist es heute
10000 Mark teurer als vor fünf Jahren . ^

Wremen,  31 . Mai . Alles in allein hat der
AgilLloyd im Jahre 1913 im ganzen 288297 Personen 1

einigten Staaten gelandet , d. s. 74168 Personen u^ ;
Jahre 1912 mit einer Bcförderungsziffcr von insgesay

Paris,  30 . Mai . In Montpellier wurden in, .^
.o n * .. . jt . . _cm . «. p- 1.Burschen namens Laroche und Manryse verhaftet,

vergangenen Nacht eine Äutodroschke gemietet und d^u ,,,ii
durch fünf Revolverschüsse lebensgefährlich verletzt har ^ tzendocklevensgesayriill ) uensp »-
auszurauben . Eine Frau , die sich in ihrer GesellscY»! t  tt
hatte , war gleichfalls festgenommcn , wurde aber ff
freigelaffen , da sie an dem Verbrechen unbeteiligt v - . h

London,  1 . Juni . Die Kirche von Wargrave '" i
ist in der vergangenen Nacht abgebrannt . An der w
ein S4 >riftW .ck der Suffragetten gefunden worden.
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Dienstag , 2. Juni ISL4 Rheinische Belkszeituvg Rr. 124 Sette L
>n. Krakau , 1. Juni . In Piculic bei Przemysl drangen nachts
"^uber in die Wohnung des Militärfletschlieferanten Markus
Mß, töteten mit Eisenwerkzeugen den Hausherrn , dessen Gattin,
«rer Söhne , ein zu Besuch weilendes Mädchen und das Dienst-
Mdchen. Die Banditen raubten 300 'Kronen Bargeld und Pretiosen
M Werte von 60 Kronen.
u . . P e t e r s b ur g, 30. Mai . Wie die Behörden von Jakuisk
Wrchten, ist dort weder über die Auffindung des Ballons von
^"vree, noch über den Fund von Menschenskeletten etwas bekannt.
. . Petersburg,  2 . Juni . Insgesamt streiken heute bei

Unternehmungen 80595 Arbeiter . Arbeiter der Lesnerschen
Mnk bewarfen heute abend die berittene Polizei nrit Steinen.

Polizeibeamte wurden verwundet und vier Arbeiter fest-senommen.
r . . ? o bolSk,  30 . Mai . Der Jrthschfluß hat in dem Tobols-
°e5trf 86 Ortschaften überschwemmt.
. Antibes,  30 . Mai . Der Flugschüler Apostinelli ist bei

lrunkc 300 Meter vom Ufer ins Meer gestürzt und jer-
ol  ctTx. u, axj. ,mui . ’xjvc  yiecjiet 'uug qai  vie vsrnigiung mnes

wl , lb0Tltmê südlich von Karthum für 20 Millionen Mark°e>chlo,sen. . ' >
i r o, 29. Mai . Die Regierung hat die Errichtung "einesfii A C, .m, "trll V*« i-f. . . .. OA CYVtirf.' CYTV•

lossen

Vermischtes
m * Justus Möser,  der Osnabrücker Staatswann und
Latriyt. galt schon seinen Zeitgenossen durch seine „Patriotischen
eyantasien " als geistreicher und gediegener Publizist . Neben dem

bn Görres gilt Möser mit Recht als einer der Mitbegründere.2  wun -t» aiu . mit tneuji um einer ver touroegrunoer
politischen Zeitungswesens in Deutschland. Auch als Geschichts-

oP eiber ging Möser eigene und neue Wege. Er ist hier der Be-
Zunder der wissenschaftlichen Kultur - und Berfassungsgeschichte.

o, schien es wohl angezeigt , endlich mal eine hinreichende Auswahl
us dem ausgebreiteten literarischen Schaffen des tüchtigen
watsmannes zu geben, die alle Seiten dieser Tätigkeit zur

«.^ ung bringt . Dieser dankenswerten Aufgabe hat sich Herr Dr.
L^volf Schulze unterzogen , der im Verlag der Köselschen Buch-
undlung Kempten-München (Sammlung Kösel) eine Austvahl aus
en Schriften Mösers jüngst hat erscheinen lassen. Der Auswahl

^ em ausführliches Vorwort beigegeben, in dem die Bedeurung
Mosers eingehend gewürdigt wird.

* V e r f ü g u n g s - D e u t s ch. In einem Urteil des Kammer-
-.^ chts nach dem „Zentralblatt für freiwillige Gerichtsbarkeit ",

-üsong 1913, Seite 543, befindet sich folgendes ziemlich kompli-
dip̂ Wortgebilde : „Denn die Zustimmung zu einer Verfügung,

e &er Verfügung einer für sich nicht allein verfügungsberechtigten
I -J011  erst die der Verfügung einer allein verfügungsberechtigten

,Ion  zukommende Kraft gibt, unmittelbar eine Rechtsänderung
bewirken, ist selbst Verfügung und daher als solche genehmi-

""«gsbedürftig ."
* Ein protestantisches Heiratsvermittlungs-

und Zeitschriften, die über kirchliche 'Kunst handeln . Als eins
vortreffliche derartige Zeitschrift empfehle ich die „Zeitschrift
für kirchliche Kunst" von Dr . Witte im Verlag von L. Schwann,
Düsseldorf , jährlich 12 M. Sie sollte in keinem Lesezirkel von
Geistlichen fehlen.

Köln,  30 . Mai . Ter Hochw. Herr Kardinalerzbischof hat
eine bemerkenswerte Verordnung über Kirchenmusik erlassen, in
der den Vorstehern der einzelnen Kirchen, Pfarrern , Rektoren,
die Aufgabe Angewiesen wird , fortab den Kir che n g e s än g en
besondere Sorgfalt  zu widmen und auf Gründung und Unter¬
stützung der Kirchenchöre bedacht zu sein. Frauen  bleiben bei
der Mitwirkung in Kirchenchören ausgeschlossen.  Weiter¬
hin soll der kirchliche Volksgesang bei dem austerliturgischen Gottes¬
dienst gepflegt und gefördert werden . Organisten dürfen ohne
ausreichenden Befähigungsnachweis nicht mehr angestellt werden.
Den Kirchenvorständen wird zur Pflicht gemacht, da an Vor¬
bildung und Amt des Organisten höhere Anforderungen gestellt
werden , das Gehalt desselben entsprechend zu bemessen.

16. Verbandstag des Katholischen
Lehrerverbandes

pr o reu anrr , wes Verrats Vermittlung s-
’tititt . Die protestantische „Preußische Kirchenzeitung" vom

et 1 b§- 3®- gibt eine Mitteilung der Zeitschrift „Evangile
tzô oerte" wieder , wonach sich in Frankreich unter dem Namen

huguenot eine .Vereinigung von Pastoren verschiedener evan-
N 'scher Gemeinschaften gebildet hat , "die sich die Aufgabe setzt,

zerstreut wohnenden Protestanten , die in sehr vielen Fällenbür* '■ eut  wohnenden Protestanten , dre rn sehr vielen Fällen
Leba Eingehen von Mischehen der evangelischen Kirche verloren

die Möglichkeiten verschaffen, sich mit Glaubensgenossen
Nzj^xheiraten . Diese Maßnahme solle nicht bloß Schutz gegen die
Wo 'aufsaugende  Masse der Bevölkerung , sondern auch
Eü die Gefahren des Freidenkertums bilden.

Kirchliches
Bischof Augustinus und die kirchliche Kunst

& Limburg  a d. L„ .30. Mai . Das bischöfl. Amtsblatt vom
bringt folgenden bedeutsamen Erlaß unseres Hoch-

Ö ™ Herrn Bischofs : „Erne der erfreulichsten Erscheinungen
swowegenwart r,t das Wiederaufleben des Sinnes für echt christ-

Zwar r,t dreser Sinn noch lange nicht überall hin-
^̂ En. aber er macht srch doch in vielen Kreisen bemerkbar.

Krechtliche  setzen eine Ehre darein , ihrer Kirche einen wirk-
^kunstlerijchen Schmuck ser es ernen Altar , eine Kommunion-
% N ? Kanzel, mnen Beichtstuhl, sei es eine Statue , ein Bild,

M  Kelch, eine Monstranz, erne Fahne oder sonst ein Altar-
Mi  Kirchenmobel und, Krrchenschmuck zu beschaffen, das vor der

: er Kunstverständigen bestehen kann und den Kunstgeschmacksyx r*  oiuuiiutH4uuuiycu uc |tct;cu iuuri uiiu utm jturnrcre aimatt
Sn ?r£ef . *lt  heben geeignet ist. So sollten alle denken, und
Mnn,rJle .dre unschöne Fabrikware als Kirchenmöbel und Kirchen-

auf einmal beseitigen können, wenigstens soviel Ge-‘LT nPVtttOtt n A n ftö + TI Pui ^ V. C.' t « . Rv* . -V .r 'marf i r UUL ucicmucu ruiciiLii, Iveriiguens ,0vrei we-
ileun̂ rentzen, daß sie kerne wertere Fabrikware für ihre Kirche
M hor Cf,n fj En- Wie verletzt es das künstlerische Empfindeir , wennrtpn ; v Jy3r  t -» uuy xurifuexnu^ wenn
?’ct)t p •n dem Dutzend gebackener Heiligenfiguren in einer Kirche

echtes Kunstwerk findet ! Man sage nicht, Kunstlverke
Aassofwfien, sei zu teuer . Ern Pfarrer muß eben nicht alles an-
$ MN wollen , was er wünscht und die Kirche zu fassen vermag:S, SenuÄl. 15 ' er wun,ciir uno ore rrnrcye zu fassen vermag:

W. wenn ern Pfarrer ern 'Kunstwerk, einen Altar , eine
»le «»" sw- beschafft: fern Nachfolger will auch etwas tun . Auf
Ut werden unsere Kirchen im Laufe der Jahre wieder
Ä be Nfichen Schmuck erhalten . Solchen und zwar n r solchen

dh> ^ W.frheischt ebenso sehr die Würde des L ^ ..es Gottesikü>..-,ie RurklicsU rtitf htp rfiriff firfio r: j -,S,‘S di.> M.W.ErveiIWt ebenso sehr dre Wurde des > - ..es Gottes
Mstlet. Rücksicht auf die christliche Kunst und bn  christlichen

..lehtere oft darben , während die Kunstfabriken
M machen. — Möge der Klerus der Diözese mir
Nr ^ ww'wen, daß er seinen künstlerischen Sinn immer

sfch angelegen fern lasse, und für Kirchen nur
diA,A °ues. undi^ lnftlemsKesdie . Fol ^ beschaffen. ZurLivî ,« chones und Künstlerisches für die Folge beschaffen. Zur
^Udim„ "8 künstlerischen Verständnisses dient m erster Stute das

M Eer Kunstwerke, daneben die Lektüre von guten,Büchern

cpc. Essen,  1 . Juni 1914.
Mit einer großen Volksversammlung im dichtbesetzten, 3000

Peisonen fassenden Saal des Städtischen Sfialbaus begannen am
Psingstmontag die öffentlichen Verhandlungen des „Katholi¬
schen Lehrerverbandes ". Ein Schülerchor von 1200 Knaben
bestritt mit anderen den musikalischen Teil . Außer der Spitze
der Essener Geistlichkeit waren von Parlamentariern vertreten
die Herren Brust , Gronowski und Kirchhofs. Der Leiter der Ver¬
sammlung , Herr .Lehrer Menke,  begrüßte in schlvungvoller Rede
die vielen erschienenen Männer und Frauen , die Eltern der Kinder,
deren Wohlergehen der Lehrertagung am Herzen liegt . Seine
Ansprache gipfelte in der Bitte und Mahnung an die Eltern,
Hand in Hand mit der Lehrerschaft an der Erziehung der Kinder
zu wirken.

Ueber katholische Lehrer und katholisches Volk
sprach dann Herr Lehrer Runge (Düsseldorf ). Jetzt , wo mehr
denn je Kräfte am Werk sind, um die Liebe zu Gott und Vater¬
land aus den Herzen zu reißen , müssen alle zusammenstehen, um
unsere christliche Kultur dem kommenden Geschlecht zu übermitteln.
Wie unsere Jugend , so unsere Zukunft . Die Grundpfeiler unserer

~Kultur sind Religion und Vaterland . Katholisch und Deutsch ist
kein Gegensatz. Weil wir katholisch sind, sind wir auch gut deutsch,
weil wir religiös sind, darurn sind wir wahrhaft national . Eine
katholische und nationale Erziehung zu führen und zu fördern,
ist Ziel und Aufgabe des „Kathol . Lehrerverbandes ", der zur
Devise sich gewählt hat : Treu dem Glauben und treu dem Vater¬
land . Darin weiß sich der Verband einig mit dem katholischen Volk.
Beide müssen sich jetzt zu einer Phalanx zusammenschließm, wo
gegen die Schule und Jugend Unglaube und Umsturz anstürmen,
um sie dem Christentum zu entfremden und .zu rauben . Den Redner
lohnte reicher Beifall.

Dann sprach Herr Landtagsabg . Gronowski  über das
Thema : „Was haben wir an unserer katholischen Volksschule?
Sie ist die Quelle , aus der alle Volksbildung hervorsprridelt,
deren segensreiche Wirkungen wir in Ẑiffern nicht angeben können.
Hätten wir ' unsere Volksschule nicht, wären wir nicht das führende
Volk geworden . Was müßten vor allem die Arbeitereltern ent¬
behren , wenn wir nicht unsere Volksschule hätten . Bei den Er¬
folgen, die wir mit unserer Volksschule erzielt haben, wollen wir
die Kosten dafür gern und freudig tragen . Die ideellen und wirt¬
schaftlichen Vorteile und Erfolge der Volksschule sind ungleich
größer als alle finanziellen Opfer , die wir für unsere Schule
bringen . Die Arbeiterschaft ist den Lehrern besonders dankbar
für die praktisch verwertbaren Kenntnisse, die der Jugend beige¬
bracht werden . Es sollten in der Schule keine Experimente ge
macht werden, die weder den Lehrern , noch den Eltern , noch den
Kindern nutzen können. Wir Eltern hoffen und wünschen aber auch,
daß die Lehrerschaft mitwirkt an der Charakterbildung unserer
Kinder ; Eltern , Seelsorger und Lehrer müssen alle daran zu-
sammenarbeiten . Darum sind wir auch alle einig in der Forde¬
rung der konfessionellen Schule  und des Religionsunter¬
richts . Nicht geduldet soll der Religionsunterricht in der Volks¬
schule werden, er soll dort H eim ats recht haben . Auch dieser
Redner erntete begeisterten Beifall . Dann schloß Herr Lehrer
Menke die schön verlaufene Volksversammlung.

Gleich im Anschluß daran fand eine öffentliche Sitzung der
preußischen Wteilung statt . In ihr referierte Herr Rektor H o r s ch
(Steglitz) zunächst über Lehrerbildung : Die gesamte Ausbildung
des Volksfchullehrers , d. h. die wissenschaftliche sowohl wie die
Fachbildung , umfaßt sieben Jahreskurse . Die Seminarabiturien-
ten haben die Berechtigung zu vollgültigem Universitätsstudium,
Herr Rektor Rheinländer (Hagen i. W.) erörterte alsdann das
Thema : Wie gewinnen wir Einfluß auf die Schulgesetzgebung?
Dazu ist por allein Fühlungnahme nötig mit den beiden gesetz¬
gebenden Faktoren : Staatsregierung und Parlament . Der „Kathol.
Lehrerverband " ist kein politischer Verein und schreibt seinen
Mitgliedern nicht die Zugehörigkeit zu irgend einer bestimmten
Partei vor . Doch in den politischen Organisationen , zu denen
Mitglieder sich bekennen, sollen sie das Verständnis für eine
zweckdienliche Schulgjesetzgebung fördern . Auf diesem Wege ist
auch die Möglichkeit der Wahl von Lehrerabgeordneten gegeben.
Ueber die Besoldungsfrage sprach zuletzt noch Herr Rektor Gott¬

wald (Berlin)

Bereits in der ersten Vertreterversammlung , in der 108
stimmberechtigte Delegierte anwesend waren , war die Abseirdung
von Telegrammen beschlossen worden an den Kaiser  und König,
an den Hl . Vater,  an den Kölner Erzbischof,  an den preußi¬
schen Kultusminister , den Oberpräsidenten der Rheinprovinz , den
Regierungspräsidenten in Düsseldorf, den Essener Oberbürger¬
meister und an den Aachener Vcreinstag der katholischen deutschen
Lehrerinnen . .— Die Gesamteinnahme des Verbandes beträgt
47 402 Mark , die Gesamtausgabe 47150 Mark ; das Verbandsver¬
mögen beläuft sich auf 10 065 Mark . Der Verband zählt heute
rund 23 000 Mitglieder in 22 Zweigverbänden mit über 700 Be¬
zirks-, Kreis - und Ortsvereinen . Der erste Vorsitzende Rektor
Kamp (Bochum ) wurde wiedergewählt : als nächster Tagungsort
wurde Hannover  bestimmt.

Am Montagabend fand eine schöne Begrüßungsfeier
statt , bei der der Essener Männergesangverein mitwirkte.

Bon Lahn und Westerwald
Limburg  a . d. L„ 1. Juni . Der am letzten Mittwoch hier

abgehaltenen und stark besuchten Diözesankönferenz der Präsides
der kathol. Jünglingsvereine wohnte auch der Hochw. Herr Bischof
bei und erfreute die Teilnehmer durch eine längere Ansprache.
Die von Herrn Veen vom Generalsekretariat zu Düsseldorf und
von 5ierrn Direktor Geistl. Rat Müller von Marienhausen ge¬
haltenen Vorträge fanden allgemeinen Beifall . Nach dem Jahres¬
bericht des Herrn Diözesanpräses umfaßt der Diözesanverband
zurzeit 81 Vereine mit 4775 Mitgliedern.

Weilburg,  30 . Mai . Unter den Schülern der Unter-
offiziersclnile sind Diphterie -Erkrankungen vorgekommen. Es
handelt sich zwar um leichte Fälle , doch sind, um einer Wciter-
vcrbreitung der Epidemie vorzubeugen , alle Vorsichtsmaßregeln
getroffen.

EllK,  1 ? Juni . Herr Pfarrer Müller  ist von der Kgl.
Regierung zum Vorsitzenden des Schulvorstandes in Elz, 5oerr
Bürgermeister Pnischek zu seinem Stellvertreter ernannt worden.

Vom Main und Taunus
' w '. Dotzheim,  1 . Juni . Noch rechtzeitig zum hohen Pfingstfeste

hat unser trautes Kirchlein einen neuen Schmuck erhalten. An Stelle
einer alten Notkanzel wurde am Freitag eine neue aufgestellt, die wie
Altäre und Kvmmunionbank von dem Holzbildhauer Schnitzer-Frankfurt
aus Eichenholz angefertigt und im gotischen Stile gehalten ijt. . Die
Füllungen zeigen die aus Lindenholz geschnitzten4 Evangelisten mit ihren
Symbolen. Durch die Bemühungen unseres seitherigen Seelsorgers, des
Herrn Pfarrers Marx, konnten die Anschaffungskostenaus milden Gaben
bestritten werden. Doch sollte sein Wunsch, dieselbe noch als Pfarrer von
Dotzheim besteigen zu können, ihm nicht mehr erfüllt werden. Dagegen
war cs ihm ermöglicht, noch im vergangenen Winter eine große Orgel¬
bühne aus Eisenbeton bauen zu lassen, die hauptsächlich zur Benutzung des
Kirchenchores dient, der ja ebenfalls der Veranlassung und Bemühung
des Herrn Pfarrer Marx seine Gründung verdankt. Als nächstes Ziel in
der weiteren Ausschnrückung unserer Kirche wäre wohl die Aufstellung einer
passenden Orgel ins Augne zu fassen. Möchten auch dafür edle Wohl¬
täter ein Scherflein beitragen.

Weben.  30 . Mai . An dem am 10. Juni hier stattfiitdeudcu
Markt beabsichtigt der hiesige Ziegcnzuchtvercin eine Ziegen-
s cha u mit Preisverteilung abzuhalteu.

D o chh e i m,, 1 .Juni . Herrn Llommerzienrat Hummel wurde
anläßlich seines heutigen 80. Geburtstages der Titel Geheimer
Kommerzienrat verliehen . Die Stadt Hochheim ernannte den
Jubilar zum Ehrenbürger.

h. Hattersheim,  1 . Jirui . In den letzten Monaten stellte
die Polizer ' eine große Anzahl von Fällen fest, in denen die
Kraftwogenführer falsche Automobilnummern an ihren Wagen
hatten . Die Leute waren wegen unsinnigen Fahrens festgehalten,
worden und hatten dann eine Anzeige bekommen. .Hierbei ergab
sich, baß bie Nummer entweder garnicht ausgegeben oder daß
das in Frage stehende Automobil an dem Tage garnicht unter¬
wegs sgewesen war.

Eppstein,  1 . Juni . Der Gesaugverciu „Mannerchor " be¬
geht im Juli 1915 sein siebzigjähriges Wereinsjubiläurn . Mit dem
Jubiläum wird ein Gesangswettstreit verbunden sein.

König stein,  1 . Juni . Die heute morgen um 5 Uhr unter
Begleitung der hochwürdigen Herren Geistlichen und einer Musik¬
kapelle abgehaltene Bittprozession um Abwendung von Pest, Krieg
und Hungersnot nach der alten Gnadenstätte hl. Kreuz im Rom-
berg "wies eine sehr starke Beteiligung vouseiten der Einwohner
Königsteins auf ; auch aus den umliegenden Ortschgften hatten sich
viele der Prozession angeschlossen. Das hl. Kreuz mit den Bild¬
nissen der vierzehn Nothelfer war mit dem frischen Waldes¬
grün sinnreich geschmückt. Urkundlich wird schon ein Bittgang riach
der Gnadenstätte hl . Kreuz nach dem Romberg am 2. Pfingst-
feiertag Anno 1375 erwähnt . Derselbe wurde damals wegen einer
Trocknung abgehalten . Denn in der Königsteiner Chronik heißt
es unter anderem:

„Man zählte dreizehnhundertundsüufundsiebzig Jahr,
Daß ihr euch drob ' nicht wundert , die Chronik sagt es wahr.
Da herrscht in diesen Reichen ein Sommer , dürr und heiß;
Wie) niemand sich desgleichen mehr zu erinnern weiß).
Da hob das Volk den Blick nach oben, dem Berg bei Königstein
Tort stand auf Waldeshöhen , ein Kreuz von Marmelstein.
Es war am 2. Pfingsttag Morgen , als ermahnt der Glockenklang.
Tie gläüb 'gen Christen rief zum Beten und Gesang.
Ernst sah man einher gehend das Volk, in langen Zug,
Tie bunten Fahnen wehen, das Kreuz voran man trug . C. C.

Spekulation Costa Negra
8y ®in  Abenteurer-Roman von Gustaf Janson.

^ r̂tsetzung. Nachdruck verboten.
toar - e?’  Müller und ich Freunde wurden.

iy j^ -s ^ _ _
Sh  Agenden . Und ich habe gute Gründe anzunehmen,

, x bna n einige Dienste und hatte einmal Gelegenheit,
itt i  l ' phptt i, „ , —: xi . o it _ » o;UUjX V/jC - - - - — * . * -

Jetten to CU^ retten . Dergleichen ist nichts Ungewöhnliches
z ' >e8enben. Und ich habe gute Gründe anzunehmen,

w ^^ stekehrten Fall das gleiche getan hätte . Indessen
h^ nterj ^ ^ er  einem Abgrund hing und sich an einen Strauch
s°hte ,oer jeden Augenblick sich ans der Felsenritze zu lösen

kochte im ^br er wurzelte . Da legte ich mich auf den Bauch und
Me Ewe hilfreiche Hand . Ich ahnte selbst nicht, daß ich- 'Ule 6y , ,, utti
Mte ttn* L .kefa&' wie ich sie bei der Gelegenheit enttvickelte.
Mute ^ klurgt's mir '

kann nicht mehr , Cox!" „Halten Sie fefti" "schrieMe r,, " N! . !« cv* .Jot « \u Ci« rt_
in den Ohren , als der Doktor erschöpft

fix.
E fgr. _ . . .
wes ^ Damit spannte ich jede Muskel und Sehne
we * ^ . s oers an . uttd es nKtrfei » TOii- einem 9/rm Tvivfv irfi einen

Ja !" „Ich ziehe Sie mit mir hinab !" „5>alteu
%
lihläeitjQrf, .- — « n , uhu  c » yiuutE . ’.viil  einem null i/uu  iui  einen
if, die Mann so hoch, daß er mit einer Hand loslassen

an , und es glückte. Mit einem Arm hob ich einen
jt . CV,L .twin |U 1JvU/i ; Uuqi  t -L illll . wUlt L ly UUU iU.( | CIl
kt,.- ^ber nkarte ergreifen konnte. Daun wurde es leichter.
fünftel r? Rand KU Ziehen. Aber hinterher war ich auch so
1 -L o an ttttfÜ t ß ’JvtS fvÄiirt IttVtUHflVtiöt»ett. 5!pJ3QJ 1 wich ein dreijähriges Kind hätte umwerfen

glaube s m--0ktor lachte, als hätte er den Verstand verloren.
w ich daß er in dem Augenblick nicht normal war.
i flau pTlPTirrVVnovt -»/*» kmSs  f O oivtoiiiw.9etoorhe« e‘?n ebensowenig. Ich weinte und schwatzte wie eine

Wr>, Pumpe . Dann umarmte ich ihn und küßte seine
"ü, ungen. Seit der Stunde liebte ich ihn wie mein eigenes^

»fc! Tie ?bhört nun nicht zur Reisebeschreibung, und ich
«L' g»f hemt  weiteren Einzelheiten verschonen. Aber da

ap̂ , fußbreiten Felsengrat über einem 1000 Meter tiefen
dü,, ^ aitt! Sv nn  E ) mir einen Freund fnr 's Leben,

i des ^ orangen wir weiter durch die Urwälder bis
Erde " ' .̂ " ' sahen alles , was zu sehen war . gruben

etwas
-s Re
^ Fa

, r- 5.
^ bepiM/ben meinem Namen begegnen . Eigentlich könnte

durcĥ die Urwälder bis zur Mün-

,,Mg etwn? 11110 untersuchten ihre Beschaffenheit und fandenr,Mlpvo"US aanr mthere?. nfa ;tw,a W,4v an. retowpi.iiuuz anderes , als was wir suchten. Wenn Sie nicht

..
Volten SpJLr änbe' .jeder von 600 Seiten , und Sie werden
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Weiter !" ermahnte ihn Georg , ohne den Scherzi weiter
zu beachten.

„Za , weiter . Mit anderen Worten , lassen wir das ruhen.
Genau so viel ist der Rühm wert . Nein, da ziehe ich klingende
Münze vor !"

„-Na, die Reise nahm ein Errde und wir trennten uns mit
warmem Händedruck", begann Jim Cox von neuem. „Müller
reiste in seine Heimat , nachdem wir eine spätere Forschungs¬
reise durch Zentral -Amerika verabredet hatten , denn mir sagte
das Umherstreifen zu. Dies zweitemal galt es Costa Negra , und
vor nicht ganz fünf Monateri gelangten wir hier in der Stadt
an , benutzten das Stückchen Eisenbahn des Landes und bestiegen
dann unsere Maulesel . Ta wir in einem Lande reisten , das einiger¬
maßen für zivilisiert gilt , trafen wir keine besonderen Vor¬
kehrungen -zu unserer Sicherheit , sondern begnügten uns mit
Büchse, Revolver und Messer außer den Instrumenten und Werk- '
zeugen des Doktors , nebst einer wohlgefüllten Kasse. Als Träger
und Eseltreiber hatten wir Zwei Schlingel engagiert . Meine
Hauptaufgabe war es, nach ihnen zu sehen, daß sie uriS nicht
gänzlich ausplünderten . Von San Antonio , der letzten Eisenbahn¬
station hier unten , machten wir tlns auf den Weg nach Westen,
nach dem Gebirge . In der ersten Woche bewegten wir uns iu be¬
wohnten Gegenden und auf Wegen . . . ja , Wege kann man es
eigentlich nicht nennen , wir waren an Schlimmeres gewöhnt und
daher genierte es uns nichts weiter . Anders ging es mit den
Trägern . Diese sperren schienen es als ihre Aufgabe anzusehen,
Zigaretten zu rauchen und sich schattige Plätze ausznsnchen. An¬
fänglich machte ich sie in aller Güte auf ihre Pflichten aufmerk¬
sam, später gebrauchte ich Fäuste und Fußtritte . Es waren ein
paar ungewöhnlich gefühllose Individuen , und will man die Costa- ,
negraner nach ihnen beurteilen , dulden diese Menschen alles nur
Erdenkliche.

Aber ich hatte mich verrechnet . Eines Nachts erwachte ich
plötzlich, indem einer der Kerle auf meiner Brust ritt , während
der andere ihm ein Messer reichte. Natürlich schüttelte ich den
Burschen ab und beförderte ihn mit einem Fußtritt weiter , der
andere folgte seinenr Kameraden . Der Revolver tat.  ebenfalls
seine Schuldigkeit, jedoch -ging es diesmal ohne Blutvergießen ab.

„Was ist los , Cox?" fragte der Doktor, der bei dem Lärm
erwacht war . „Nur ein Versuch, zu morden und zu plündern ",
entgegnete ich.

„So ", meinte der Doktor, drehte sich ans die Seite und
schlief weiter . Er ließ sich durch nichts aus der Fassung bringen.
Ich hielt mich aber der Sicherheit wegen bis zum Morgen wach.

Als dieser heranbrach , fanden wir unser Gepäck unberührt,
aber die Maulesel waren fort . Der Doktor starrte mich und ich

ihn an, dann überlegten 'wir unsere Lage. Wir wußten jetzt,
daß eine Reise in Costa Negra auch ihre Beschwerden hatte . Unser
Gepäck zurückzulassen und den nächsten bewohnten Ort aufzu-
suchen, hieße, den Eseltreibern unser ganzes Hab und Gut zu
schenken. Natürlich lauerten sie in einiger Entfernung doraus . ES
blieb nichts anderes übrig , als die Expedition zu teilen . Einer
mußte bei den Sachen bleiben , während sich der andere aus den
Weg niachte. Ta ich ohne Zweifel der beste Fußgänger von uns
beiden war , nahm ich meine Waffen und brach auf , der Doktor
blieb mit den seinigen und Proviant für sechs Tage zurück.

?kach zweitägigem Umherstreifen traf ich einen Burschen
und zwang ihn , mich lzum nächsten bewohnten Ort zu führen.
Wir gelangten zu einer Art Stadt , in meinen Augen ein Haufen
Rattenlöcher . Dort traf ich unseren gemeinsamen Freund , Miguel
Palmasso , zurzeit Hahn im Korbe. Soviel ich von seinem Ge¬
schwätz verstand , war er von seinein besonderen Gönner , dem
Minister des Innern , hierher geschickt, um den Distrikt zu he-
ruhigen . Zu seiner Hilfe hatte er zwanzig Soldaten , und er
muß sehr dienstbeflissen gewesen sein und seine Aufgabe ernst¬
haft genommen haben, denn an einem Galgen baumelten noch der
Bürgermeister des Ortes und ein anderer Beamter . Für eigene
Rechnung' hatte er eine kleinere Summe erpreßt , lvas er jedoch
nicht erwähnte.

Da ich mir von dem Menschen Nutzen versprach, fand ich
alles , was er sagte, ausgezeichnet und glaubwürdig . Sobald er
meinen Bericht von den beiden Eseltreibern gehört , geriet er
in Feuer und Flamme . Nie war ihm so etwas Schändliches vor-
gekommen, und er gelobte feierlich, sie hängen zü lassen. Dagegen
war nichts einzuwenden , besonders wenn ich damit nichts zu
tun hatte . Darauf stellte er sechs Mann zu meiner Verfügung.
Mir genügten zwei, aber es half mir nichts, ich mußte mich mit
den sechs Spitzbuben und doppelt so vielen Eseln auf den Weg
machen.

Den Doktor trafen wir im besten Wohlergehen , wo ich ihn
verlassen. «Er hatte nur eine Nacht ein paar Schüsse auf ein paar
umherstreifende Gestalten abgefeuert , konnte aber nicht sagen,
ob es Menschen oder Raubtiere gewesen seien. Dann ritten wir
'zurück zur sogenannten Stadt , wo wir auf das zuvorkommendste
von Palmasso empfangen wurden . Selten habe ich einen artigeren
und behaglicheren Mann getroffen . Alles , . was wir wünschten,
versprach er uns , und als wir nichts mehr zu begehren hatten,
sann er selbst auf neue Ueberraschungen für uns . Was eine Ent¬
deckungsreise eigentlich bedeutete, begriff er nicht, ebensowenig
interessierte er sich dafür . Dagegen zeigte er eine fast aufdring¬
liche Neugierde für unser Gepäck und bewunderte am meisten die
blanken Messingbeschläge der Instrumente . Erst später fiel mir
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Aöninstein , 30 . Mai . An der Wegkreuzung Falke nstein-

Lronberg mio Oberursel -Königstein überschlug sich ein mit vrer
Monteuren besetztes Auto und schleuderte die Insassen auf die

(Straße , ivobei alle Verletzungen erlitten . Zwei der Verunglückten
wurden in das Cronberger Krankenhaus gebracht.

Bad Homburg,  1 . Juni . Hier ist gegenwärtig die Frage
der endgiltigen Ausgestaltung des Elisabethenbrunnens aktuell,
dessen Wasser die Kaiserin bei ihrem Kuraufenthalt stets zu
trinken pflegt . Die Quelle ist im vorigen Jahre neu gefaßt und
weit ergiebiger geworden , und die Stadtverwaltung wollte zur
Erlangung eines künstlerischen Brunnenentwurfs einen Wettbe¬
werb arrsschretben . Als der Kaiser  kürzlich davon hörte , nahm
er sich selbst  der Sache an und machte Angaben für einen Ent¬
wurf , der auf seinen Wunsch vom Bildhauer Dammann in Berlin,
der auch der Schöpfer des kürzlich in Bad Homburg errichteten
Brüning -Brunnens ist, ausgearbeitet wird . Der Kaiser wünscht
den Brunnen in Form eines griechischen Altars , aus dem die
Quelle hervorsprudelt . Dariiher breitet eine Nymphe segnend die
Hände . Die Quelle soll in die Achse der Brunnenallee verlegt
werden , weil dort das Bauwerk mehr zur Geltung kommt . Wie
erinnerlich , hat der Kaiser seinerzeit den !Entwurf für den Pavillon
der Kaiserin Augusta -Viktoria -Otuelle in Bad Homburg selbst ge¬
zeichnet und an der Ausführung des Bauwerkes großes In¬
teresse gewonnen.

Frankfurt  a . M ., 30 . Mai . Ein hiesiges Großunternehmen
will in verschiedenen Stadtteilen Fleischverkaufsstellen
einrichten , in denen das Fleisch bedeutend niedriger  als
zum Jnnungspreis verkauft werden soll . Im Gegensatz zu der
neuerdings bei den Jnnungsmeistern üblich gewordenen Gepflogen¬
heit , das Fleisch immer mehr zu „sortieren " und nun die bereits
bestehende Preisskala zu vergrößern , wird dieses Unternehmen alle
Stücke zum gleichen Preis veräußern . Zum Verkauf gelangen
Ochsen- und Kalbfleisch zu 65 und 70 Pfg . das Pfund . Der
Jnnungspreis beträgt augenblicklich für beide Fleischsorten 90
Pfg . Die erste Verkaufsstelle für dieses billige Fleisch wird heute
Samstag im städt . Stand auf der Galerie der Lederhalle eröffnet.

Vom Rhein
Biebrich, % Juni . Anläßlich des fünfzigjährigen Jubi¬

läums der Portlandzementwerke Dyckerhoff u . Söhne ckäm eine
Reihe von Orden an die Fabrikbesitzer , Beamten und Arbeiter
zur Verteilung.

h . Biebrich,  2 . Juni . Herr Postdirektor Hirsch  von hier
erlitt auf einem Pfingstausfluge in Koblenz einen Schlaganfall,
der den Tod zur Folge hatte.

si . Eltville,  2 . Juni . Heute vormittag fand Hierselbst die
Beerdigung des hochw . Herrn Georg Läufer,  emer . Pfarrers
und Definitor von Hahn,  statt . Nachdem die lleber-
führung der Leiche in die Pfarrkirche stattgefunden hatte , begann
das Totenofftzium . Das feierliche Traueramt zelebrierte Herr
Pfarrer Gräf - Erbach  unter Assistenz der Herren Oberlehrer
Müller und Kaplan Winkel . Die Trauerrede hielt Herr Pfarrer
Schilo.  An dem Leichenbegängnis beteiligten sich etwa 60 geist¬
liche Herren . Besonders stark waren auch erschienen die Bewohner
aus .Hahn und Hettenhain . Die Einsegnung am Grabe nahm
ebenfalls Herr Pfarrer Gräf  vor . Namens der Gemeinde Hahn
siegte der jetzige Herr Pfarrer am Grabe einen Kranz nieder , ein
Lehrer namens der Schulinspektion Meudt . R, i . p.

i . Erbach,  2 . Juni . In hiesiger Gemeinde kommen für das
Jahr 1914 folgende Gemeindesteuern zur Erhebung : 90 Prozent
Zuschläge zur Staatseinkommensteuer , 130 Prozent Grundsteuer,
130 Prozent Gebäudesteuer , 130 Prozent Gewerbesteuer . Zuschläge
zur Betriebssteuer werden nicht erhoben.

Oestrich,  2 . Juni . tzr . Hans Fluck von hier bestand an
der Wilhelms - llniversität in Münster (Wests.) das philosophischo
Doktor -Examen mit der Note „ magna cum laude " . Die schrift¬
liche Arbeit war der deutschen Sprachwissenschaft entnommen . —
Bor einigen Tagen wurde hier eine weibliche Leiche geländet,
welche als diejenige des Dienstniädchens Else Krummeck aus Kastel

.sestgestellt wurde.
g. Johannisberg,  30 . Mai . In der heute abend statt-

gefundenew Versammlung der Besitzer des Johannisberger Ernte¬
bringer wurde beschlossen , 15 Morgen Weinberge ausschließlich
mit den „Pleines -Pulvern " zu bestäuben.

i . Geisenheim,  1 . Juni . Von der Zinne des Gräflich
v. Jngelheim 'schen Schlosses wehte heute die Fahne des „ Roten

(Kreuz ." — Im Hofe selbst war eine gar luftige Budenstadt
aufgeschlagen . Punkt 3 Uhr wurden unter den Klängen der 88er
all ' die Schönheiten enthüllt , die es dort gab , als : Karussel,

(Glücksrad , Radaubude , Angelbude , Sekt -, Wein - und Bierausschank
usw . Die einzelnen „Stände '» waren durch die Freigiebigkeit der
Geisenheimer reichlich ansgestattet . Einen Wohltätigkeits¬
bazar  hatte man arrangiert , um auf diese Weise der Kasse
des „ Roten Kreuzt ein weiteres Scherflein zuzuführen . Dank
einer günstigen Witterung und dem Eifer  der Damen mag man
sein Ziel tvohl erreicht haben . Wer vermochte auch „ den Lockungen
der Dirndl aus Alt - und Niederbahern , den Tiroler - oder .Hol¬
länderinnen zu widerstehen : man öffnete immer wieder sein Porte¬
monnaie und leerte gern ein Glas Sekt — ivußte man doch, damit
ein „ gutes Werk zu tun " . Selbst ein Tänzchen riskierte mancher
Griesgram . So hielt denn das Treiben einige Stunden an . Schon
standxn die Sternlein am Himmel , und noch immer ließ Oher-
musirmeister Jung lustige Walzerklänge in die Nacht hinaus er¬
klingen.

Geisenheim,  1 . Juni . Ueber den neugewählteu
Bürgermeister macht die „ Geisenh . Ztg ." folgende Personaläir-
gaben : Herr Dr . Schneidler  ist geboren am 28 . Oktober 1884

ein , daß der Mensch das gelbe Metall für Gold hielt . Wie dem
auch sein mochte , hielten wir uns ein paar Tage in der Stadt auf
und kauften neue Maulesel , die der Doktor Lar bezahlte und so
unklug war , bei der Gelegenheit seine volle Brieftasche zu zeigen.
Auch engagierten wir zwei von Palmasso besonders warm
empfohlene Eseltreiber.

Darauf zogen wir weiter . Unsere Führer zeigten sich un¬
gewöhnlich dienstfertig und brauchbar . Die Reise ging doppelt
so schnell vor sich als früher , und bald erreichten wir die Berge.

Sie haben nie dergleichen mitgemacht , Harrison , nnd können
nicht begreifen , Welch eigentümliches Gefühl den Menschen ans
einem Boden beschleicht , den nie zuvor ein menschlicher Fuß
betreten hat . Der Doktor grub in der Erde , zerklopfte Steine,
sing Insekten und Käfer . Wie er diese präparierte und in seine
Büchsen füllte , begreife ich noch heute nicht . Ebensowenig wie er
alles erdenkliche Ungeziefer entdeckte , das ein anderer nicht ein-
mal bemerkt , wenn er es zertritt . Dazu gehört Training . Aber
sah er , was mir entging , entdeckte ich etwas anderes . Zuweilen
wechselten die Eseltreiber bedeutungsvolle Blicke und flüsterten
geheimnisvoll miteinander . Bald wurde mir klar , daß sie etwas
vorhatten , aber was es sein mochte , konnte ich nicht entziffern.
Da ich sie nicht aus den Augsen ließ , wurden sie nur noch dienst¬
williger und scherwenzelten vor mir . Nachts schloß ich nur das
eine Auge , bis ich Veranlassung fand , beide offen zu halten.

Währenddessen drangen wir immer tiefer in die Berge . An
einigen Stellen hatten wir kleine Depots errichtet , wo wir unsere
Funde bis zum Rückwege bewahrten . Eines Tages arbeiteten
wir uns durch einen Urwald , den wohl nie der Fuß eines Weißen
betreten hatte . Tags zuvor waren wir auf einem schmalen Paß
vorgedrungen und von einer Bergspitze aus in . eine Gegend ge¬
kommen , Wo wir nur Schlangen nnd Moskitos aufscheuchten.
Nach unserer Berechnung mußte es zwei bis drei Tage in An¬
spruch nehmen , die andere Seite des Tales zu erreichen.

Als wir am Abend das Lager aufschlugen , murrten die Esel¬
treiber , sie hätten nicht eingewilligt , uns überallhin zu begleiten.
Ich frng sie, ob sie Furcht hätten , was sie bejahten . Sie wüßten
vom Hörensagen , daß ifins der kesselförmigen Täter im Gebirge
von Geistern und Gespenstern bewohnt sei, und allem Anscheine
nach war es gerade dieses . Nun würden sie umkehren und uns
unserem Schicksal überlassen , wenn wir ihnen nicht folgten . Mir
schien , daß die Furcht sie etwas plötzlich befiel und drang in sie,
ob sie wirklich an Gespenster glaubten . Sie wichen mir halsstarrig
aus und hatten offenbar Böses im Sinn . Ich deutete an , daß ich
ein guter Schütze sei, worauf sie höhnisch grinsten , und einer von
ihnen entgegnete , daß es Gespenster gäbe , die besser schössen als
irgendein lebendes Wesen . Ich versprach ihnen , mit derartigen
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in Chemnitz , wo sein Vater Mitinhaber einer Kammgarnspinnerei
ist . Er ist evangelischer Konfession  und besuchte das
Gymnasium in Chemnitz , studierte dann in Berlin , München,
Leipzig nnd Grenoble Jura . Seinen Dr . jur . machte er im
Jahre 1910 mit der Note magna cum lande in Leipzig . Seit dem
Jahre 1912 ist er Ratsassessor in Dresden , wo er zuerst im Für¬
sorge - und Armenwefen , Verwaltung der 'Krankenanstalten und
zuletzt bei der Baupolizei beschäftigt war . Herr Schneidler ist
verheiratet und Leutnant der Reserve.

ö. Lorch , 1. Juni . Der hiesige Winzerverein hat seine
Bilanz pro 31 . Dezember 1913 mit einem Verluste von 14 917 Mk ..
abgeschlossen . Der Kassenbestand betrug am Jahresschlüsse 203 Mk .,
der vorhandene Weinbestand ist mit 11500 Mk . bewertet , Immo¬
bilien und Mobilien sind mit 21 400 Mk . in Rechnung gesetzt ; von
früheren Jahren steht ein Verlust mit 3 803 Mk . zu. Buch , die
Geschäftsanteile bei Genossenschaften betragen 4000 Mark . Der
Reservefonds beziffert sich auf 282 Mk . und die Betriebsrücklage
auf 141 Mk ., die Geschäftsanteile bei Mitgliedern belaufen sich auf
780 Mk ., die Bankschuld beträgt 43 877 Mk und an Hypotheken
sind 11120 Mk . ausgenommen . Die Mitgliederzahl betrug 13
und hat sich gegen das Vorjahr um 2 vermindert.

W e l l m i ch, 30 . Mai . Herrn Bürgermeister I a c o b y
wurde aus Anlaß seines 50jährigen Dienstjubiläums das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens mit der Zahl 50 überreicht.

i . O b e r l a h n st e i n , 2. Juni . Herr Bürgermeister Schütz
erläßt folgende Bekanntmachung : „W Inzer , schützet .Eure
Weinberge gegen die P e r o n o s p o r a durch B c -
spritzen mit Kupferkalkbrühe!  Seitens der Polizei¬
behörde ist den Weingutsbesitzern das Spritzen zur Pflicht ge¬
wacht . Die Gemeinde stellt die fertig angesetzte Kupferkalkbrühe
unentgeltlich  zur Verfügung und zwar von morgens
8 Uhr ab am Mittwoch , den 3. Juni,  am Oelberg für die
Distrikte Leimkaut , Rosenberg und Bauerntal , am Donners¬
tag , den 4. Juni,  am Helmestaler Pfad für die Distrikte Gren-
bach, Hasenberg , Stürzental , Girstel und Helmestal , am Frei¬
tag , den 5. Juni,  am Weihertalbach für die Distrikte Weiher¬
tal , Karstet und Koppelstein ." — Mehr kann man wohl nicht gut
verlangen , als daß man das Mittel gratis  gestellt bekommt.

Weinbau und Weinhandel
Kolmar,  30 . Mai . Die Landtagskommission zur Ver¬

teilung der Winzerbeihilfen hat beschlossen, einen Garantiefonds
von 100 000 Mark ,zür Errichtung eines elf äs fischen Wein¬
ausschanks  in der nächstjährigen internationalen Ausstellung
in Düsseldorf  zu zeichnen . Ebenso haben der elsässische Wein¬
bauverband und der elsässische Weinhändlerverein für diesen Zweck
größere Summen bewilligt.

Aus Wiesbaden
Pfingsten

Tie Pfingstfeiertage , die alt und jung zu einer kurzen Ausspannung
in des Alltags Last und Hitze so lange herbeigesehnt, sind vorüber . Das
schmückende Beiwort „lieblich" konnte man dem heurigen Pfingsten nicht
geben, wenngleich die Temperatur sich gegen die kalten Wochentage etwas
angenehmer fühlbar inachte. Es drohte wiederholt mit Regnen , und gestern
nachmittag gab es sogar einen gehörigen Platzregen , den besonders die
Ausflügler uni Chausseehaüs, Eiserne Hand , Schläferskopf, Schützen¬
haus usw. zu spüren bekamen, während es in der Stadt und nächster Um¬
gebung wenig regnete. Das kühl: Wetter eignete sich sehr gut für Fuß¬
touren und größere Ausflüge , wenn hierbei sich auch infolge des ver¬
schleierten Himmels keine lohnende Fernsicht bot.

Tie Pfingstfeiertage brachten unseren 3 Kirchen den an hohen Fest¬
tagen gewohnten außerordentlichen Kirchenbesuch, und schon in den hl.
Messen frühmorgens war ein guter Besuch zu bemerken, zumeist von
Leuten, die eine größere Tageswanderung vorhatten . Auch die Theater
und Vergnügungsplätze brauchten über den Besuch nicht zu klagen ; der
Verkehr bei der Elektrischen und der Staatsbahn war ein sehr großer.
Unsere Wirte an den AnsflugSpnnkten der näheren und ferneren Um¬
gebung, aber auch hie in der Stadt hatten infolge der vielen Aus¬
flügler alle Hände voll zu tun . '

Die Natur steht eben im Festkleide; aber schon macht sich ein leises
Wchnintsgefühl bemerkbar. Der Roggen blüht bereits : wie bald wird die
Zeit der Reife gekommen sein ! Der bunte Wiesentevpich harrt schnittreif
der Sense ; schon erfüllt Hcuduft manches Wiesental . Unsere gefiederten
Sänger lassen noch munter ihre lustigen Weisen erklingen ; doch bald sind
auch sie verswmmt ; die Brutzeit naht.

Pfingsten mit einem bitteren Beigeschmack feierte ein Teil der Ein¬
jährigen unseres Achtzigerregiments, die während der Feiertage fleißig auf
Wache ziehen mußten . Auf der Straßenbahn und am Biertische munkelte
man allerhand über den „Fall " und raunte sich kaum Glaubliches von
Zechgelage, Insubordination , Entlassung aus dem Offiziersunterricht usuy
;iit; die pfiren . Die jungen Leute müssen sich eine nette Suppe eingebrockt
haben ; sie werden vielleicht iroch lange an Pfingsten 1914 zurückdenkcn.
Ein anderes Großstadtbild : Zwei hiesige Einwohnerinnen nahmen sich an
Pfingsten ans Verzweiflung das Leben ; sie suchten den Tod durch
Hinaus stürzen aus den Fenstern  ihrer Wohnungen . In der
unteren Adelheidstraße war es eine schon bejahrte Dame , die nach ihrer
Einlieferung in das Krankenhaus verstorben ist, während ein jüngeres
lediges Mädchen in der Herderstraße durch den .Sturz aus dem Fenster so¬
fort den gesuchten Tod fand . , ' ‘ '

Freie Schulstellen
Gesucht werden nach Offheim (Kreis Limburg ) ein katholischer

Lehrer (Meldetermin 15. Juni , Besetzungstermin 1. August, nach Wür¬
ges (Kr . Limburg ) ein katholischer Hauptlehrer (Meldetermin 1. Juli,
Versetzungstcrmin 1 . Oktober, nach Zeilsheim (Kr . Höchst) eine
katholische Lehrerin (Meldctermin 15. Juni , Besetzungstermin 1. August),

Gespenstern bald fertig zu werden , falls sie sich zeigen würden,
worauf der Kerl , der das Wort führte , entgegnete , daß ihrer
möglicherweise zu viele sein könnten . Darauf schwieg! er mürrisch
und nicht eine Silbe war aus ihm herauszupresscn . Es war
auch nicht nötig , denn ich wußte nun genug.

„Dahinter steckt etwas " , sagte ich uns Deutsch zum Doktor,
der aber nicht darauf lacht gab.

„Sehen Sie sich um , Cox" , begann er , „ haben Sie je etwas
so Wunderbares gesehen , wie diese Landschaft vor uns ?"

Er hatte recht , es war eine merkwürdige Gegend . Wie ich
Ihnen bereits erzählt , befanden wir uns in einem Kesseltal.
Im Walde konnten wir uns nicht umsehen , aber nun hatte uns der
Zufall auf eine Höhe geführt , von der wir eine gute Aussicht
hatten . 'Hinter uns lag der Wald und vor uns senkte sich der
Boden nach der Tiefe des Tals hinab . Unter uns wuchsen auf einer
großen , kreisrunden Oberfläche ausschließlich Gesträuch und
Schlingpflanzen , nnd zwar in Reihen mit bestimniten Zwischen¬
räumen . Und diese Reihen liefen nicht nur parallel , sondern
kreuzten einander rechtwinklig.

Verwundert starrte ich auf diese eigentümliche Erscheinung '.
„Ich glaube " , sagte ich z'nw Doktor , „ ich muß mich erst durch
einen Whisky stärken . Das hier gleicht einem Garten mit großen
viereckigen Beeten ."'

„Mir scheint es eher eine verschüttete Stadt zu sein " , ent-
ge'gnete er . „ Morgen werden wir näher untersuchen , wie es sichl
verhält ."

Es dunkelte im Handumdrehen . Ich zündete Feuer an und
bereitete unseren Tee . Sobald wir getrunken , rief ich unsere
Träger . Keine Antwort , nicht ein Laut ließ sich hören . Da erhob
ich mich , um sie zü suchen . Aber kaum hatte ich fünf Schritte getan,
als ich über ein Seil strauchelte , das zwischen zwei Bäumen
ausgespannt war . In demselben Augenblick krachte ein Schuß und
Über Meinen Kopf hinweg schwirrte die Kugel . „ Zur Seite , Doktor !"
rief ich, „ aus dem Feuerschein , aus dem Feuerschein !" Noch!
während ich rief , schmetterte eine ganze Salve und eine Weile
zischte und pfiff es verflucht üm unsere Köpfe . Schnell zog ich
den Revolver heraus und schoß, worauf alles still ward.

Ich kroch zurück , mich vorsichtig im Schatten haltend , und
rief leise meinen Kameraden , der auch zü meiner Freude ant¬
wortete : „Was , zum Teufel , soll das bedeuten , Cox ?" „Ge¬
spenster , Doktor , richtige Gespenster aus Fleisch und Blut ." Dann
schlich ich zu ihm hin und erzählte , wie es sich nach! meinem
Dafürhalten verhielt . Unsere beiden Eseltreiber waren im Komplott
mit einigen anderen Schurken , um uns zu plündern . Sie hatten
den Urwald , den nie ein Mensch betrat , ausersehen , um ihr Vor¬
haben auszuMren . Wir hatten ja bereits bemerkt , welche Be-

nach Oberselters (Kr . Limburg ) eine katholische Lehrerin
termin 15. Juni , Besetzungstermin 1. Juli ) und nach Höhr (Kr . 3 nte '
Westerwald) eine katholische Lehrerin (Meldetermin 15, Juni , Besetzung^
termin 1. Juli 1914 ).

S chulpersonalien
Der Kgl. Kreisschulinspektor Dr . Otto Hindrichs  in Oplad»»

ist vom 16. Mai 1914 ab mit der Verwaltung des Kreisschulaufstww'
bezirkes Höchst a. M . beauftragt worden . — Dem Hauptlehrer
F l e i t h in' K ö n i g st e i n ist aus Anlaß seines Uebertrities in den R"R
stand der Hohenzollernsche Hausorden verliehen worden . — Lehrer
Schlosser in Lorsbach  ist zum Hauptlehrer daselbst ernannt ward». •
— Einstweilig angestellt  wurden der katholische Lehrer Fried«
Friederici in Prath  und die katholische Lehrerin Anna Hafer t>
Lorch . — Endgiltig ange stellt  wurde der katholische Lew»
Gerhard Sendlcr in Sulzbach . — Versetzt  sind die katholiM-
Lehrerinnen Klara Effelberger  von Zeilsheim nach Cronberg , Kath-H

all enstein  von Obersclters nach Lorch und Susanna Loret
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von Höhr nach Eltville . — Ausgeschieden  aus dem Schuldienste
der katholische Lehrer Franz Daum . — Pensionieren  lassen st>
am 1. Juli die katholische Lehrerin Maria Kunst an der gehobene»
Mädchenschule in Montabaur nnd am 1. Oktober der katholische HaiM
lehrcr Johann Geis  in Würges . — Im Schuldienst gestorben  H ,u
die katholischen Lehrer Karl Müller  in Ossheim und Joseph
h e i m e r in Frankfurt . >

Aus dem Hofthealer
Zur Richtigstellung mißverständlicher in die Oeffentlichkeit

langter Nachrichten teilt die Intendantur hierdurch mit , daß der Kön-Ü
Sänger Michael Bohnen  noch bis zum Herbst 1917 vertraglich w
die hiesige Königliche Bühne verpflichtet ist. , ^ '
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Kaiser Wilhelm -Spende
. Die seit 1879 unter diesem Namen bestehende Stiftung

sichert völlig kostenfrei lebenslängliche Renten , zahlbar vom vollend« -^
55 . Lebensjahre ab, gegen zwangslose Einlagen , mit welchen in jede»
Alter begonnen werden kann. Personen im Alter von 54—80 Jam»
können gegen größere Einzahlungen sofort beginnende Renten eriverb»' -
welche je nach Alter und Geschlecht 6,82 bis 22,72 Proz . jährlich, »»)
tragen . Protektor der Stiftung ist Seine Kaiserliche und Königu^
Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches und von Preußen . Näh»»'
Auskunft erteilt die Zahlstelle : Gebr . Kricr , Bank-Geschäft, Wiesbade '
Rheinstraße 95 . Wir verweisen auf die im Inseratenteil der heutig»
Nummer enthaltene Bekanntmachung.

Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime ®. M
Der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime (f’

Wiesbaden) gingen in letzter Zeit wieder Stiftungen und JahresbeÜM,
in sehr großer Zahl zu. Es stifteten u. a . : Breslauer Akt.-Malzst«
5000 M ., Kommerzienrat Rödel, Zwickau, 10 000 M ., Moses .
Schlochauer, Berlin , 5000 M ., Seelcr u. Cohn, Berlin , 5000 M ., SM '
Elektrizitäts - u. Gäs -Akt.-Ges., Breslau , 5000 M ., P . Högelheim«'
Forst i . L., 5000 M ., Direktor Baruch , Herford , 5000 M .. Grünz^ '"
u . Hartmann , Ludwigshafen , 5000 M ., Gewerbebank Ulm, E . G. m.b-^
Ulm, 5000 M . Es erhöhten die Orientalische Tabak- und Zigaretts,,
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fabrik „Penidze", Inh . Hugo Zietz, Dresden , ihre Stiftung von lÖOOÔ '
auf 20000 M ., Bleichert u . Co., Leipzig-Gohlis von 10 000 M- ^
20 000 M ., Neckarsulmer Fahrzeugwerke A.-G ., Neckarsulm) von 50.06^
auf 10000 M.

Wissenschaftlicher Ausflug ,
Lehrer und Schüler der Höheren Webschule und Webereifachs.̂

zu Chemnitz  unternehmen unter Lcitun / des Direktors ProfelR
Gräbner vom 1.—6. Juni einen größeren wissenschaftlichenAusflug K
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besuchen industrielle Anlagen, ' Museen und Ausstellungm in Eis»̂
Frankfurt a . M ., Mainz , Wiesbaden,  Rüdesheim , KönigsE^
Köln, Barmen und Kassel. Die Herren kommen am 2. Juni in 2»'
baden an.

Automobil -Ausflug ^
Der am nächsten Donnerstag stattfindende Automobilausflug »

Kurverwaltung nimmt um 9 .30 Uhr am Kurhaus seinen Anfang»y,
über Königstein nach Bad Homburg,  woselbst gegen 11 Uhr
hause das Frühstück eingenommen wird . Gegen 12 Uhr erfolgt die 2^
fahrt nach der Saalburg und nach ihrer Besichtigung nach Bad Nnuv

Ul
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Hier wird um 3 Uhr im 'Kurhause das Mittagsmahl serviert und
einem Aufenthalt von 3 Stunden gegen 6 Uhr die Rückfahrt,
über Usingen, Bad Weilnau , Esch, Idstein nach Wiesbaden geht, "
treten . Trotz der großen Tour beträgt der Preis der Teilnehinc .
einschließlich Besichtigung der Saalburg , Frühstück und Mittagsmahl
Wein, für Rücksitze und neben dem Chanffcnr 30 M „ für ZwisE ^j
mit Rücklehne 25 M . Jedes 5 Personen fassende Automobil
besetzt bezw. bei gegenteiligem Wunsch voll bezahlt werden.

Bon der Jagd :#
, Infolge der ungünstigen Witterrmg im Monat Mai gilt der }11

Satz Hasen für verloren . Auch viele Hühner -, und Fasanengelege w J
Grunde gegangen.

Bund deutscher Bodenreformer
Die hiesige Ortsgruppe des „Bundes deuls ^ ,

B o d e n r e f o r m e r " (Geschäftsstelle Alexandrastraße 21) Kil'
28 . Mai ihre dritte Versammlung ab ) In mannigfacher
tung wurde das letzte Ziel der Bodenreformbewegung : „ Ehr ^
Brot nnd eine gesicherte Heimstätte für jede redliche Ärv» se>
Stadt und Land " hervorgehoben . Um dieses Ziel zü errerwr ^
die unentbehrliche Voraussetzung , daß der Boden , die
aller nationalen Mifienz , nnd seine Schätze juristisch!
würden , was ihrem tatsächlichen Charakter als une ^ u^ ,,,-
unvermehrbare und unbewegliche Nalurg !aben entspreche - j»
lich Rechte.  Sei dies erreicht , dann falle auch jede
jede Möglichkeit , den Boden und seine Schätze zu monopvf^

! TTT TT!" -— - - 1 ■■■- - ■- — -4 . pUI»
wunderung die Instrumente des Doktors ihnen entlockt
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kam die unvorsichtigerweise geöffnete Brieftasche denn
scheine sind eine seltene Ware in Costa Negra . d»

„Jetzt halten wir uns im Schatten " , sagte ich) ,»»o» #
Mond geht gleich auf , und wir werden vollauf zu tun hcw
die Moskitos vom Leibe !zn halten ."

Die Nacht verlief besser , als ich erwartet hatte.
in eine kleine Bergschlucht gekrochen und lagen im tiefen O
einiger hoher Bäume . Draußen war es so hell , wie es pi)
einer Mondscheinnacht in den Tropen sein kann . jK »)
entzückende Aussicht über das Tal vor uns , und je käng»( n vü
betrachtete , je deutlichler fiel die Aehnlichkeit mit einer -üsbb,i(
lassenen Stadt in die Augen . Jetzt , du der Mondschein
Schatten scharf begrenzte , sah ich die Straßen wie tieft-
Furchen und die ungleich höheren , teils größeren , tefis
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Karrees wie die Felder auf einem Sch!achbrett liegen-
„Das ist unzweifelhaft eine Stadt , Doktor " , gft»
„Ja , Cox" , entgegnete er ebenso leise, „ wir haben e

Entdeckung gemacht ." Er sagte : Wir , die ehrliche Seele , -j#
Wir lagen die ganze Nacht in unserer Kluft und ^ -fl

Nicht einen Laut hörten wir von den 'Gespenstern , dre
geschossen, sie hielten es wohl auch für das besft , «7,̂ 13 !|1
licht äb'znwarten , um zu sehen , welchen Schaden ihre K
zngefügt hatten . „a

^isch

Ms der Tag eitbTidf) anbrach ) kroch ich! Hinaüs ^ h |$L
rekognoszieren . Unser Feuer war längst nicdergebrann ^ >'
den Kohlen hing unser Teekessel . Unter dem ©ebüftf» j flk Wi¬
der gespannten Büchse vor mir , konnte ich den Lagrrp Kgu
sehen , von dem wir so unvermutet vertrieben .woro'
Male war ich nahe daran , mich zu erheben und näher | tllc ■„
aber ein unbestimmtes Gefühl hielt mich! zurück - Dw w iti ’-j,
bereits vor einer Stunde aufgegangen , und ich .
duldig zu werden . Unser Gepäck lag unberührt eimge
fernt von der Feuerstätte , und es waren eine Patrone \
einige Konserven , die mich besonders lockten . Brel ^
teressierten mich in dem Augenblick die Instrumente o
und seine Jnsektenbüchsen.

(Fortsetzung folgt.!'

Allen dienen will ich loben,
Doch dich selbst verschenken ? Nein!
Dienend fühlst du dich gehoben.
Di ^ verschenkend , schrumpfst du ein.
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,J^ sei aber auch jeder Arbeit der freie Zugang Mr Urquelle
. Produktion gesichert , sodaß jeder jederzeit seine Kräfte ent-

!J ! könne. Weiterhin wurde betont , daß , kein Stand oder Er-
.̂ Aiveig, am wenigsten aber der solide Hausbesitz , Ursache habe,
<Bodenreform feindlich gegenüber zu stehen , denn die Boden-

richte sich nur gegen das Unreelle und Ungerechte , das sich
* 3e des falschen Boden - und 5pypothekenmarktes in
ät(CEm Vaterlande einbürgern konnte - — Im Anschluß daran
iof, nn  srch' dann eine lebhafte Diskussion über die Boden - und
j.t 'Hrngsverhältnisse in Wiesbaden - Die nächste Versammlung

innerhalb etwa vier Wochen ' statt - Die Bücherei der Orts-
^ steht den Mitgliedern frei zur Benutzung.

Personalien
L Der Kaiser hat dem Regierungs - und Forstrat H e n r i c i hier den
Ükt ^ eüs Geheimer Regierungsrat verliehen . — Dem Regicrnngs-
mbotcn Adolf Vorstadt  ist eine etatsmäßige Botenstelle bei der hie-
11 Regierung verliehen -ivorden.

Zirkus Charles
der Pfingstfeiertage eröffnete der Zirkus

hier seinen lustigen Zeltbau zu einer Reihe von Vor¬
zügen und der Tierschau . Der weite Bau läßt auf besondere
Ortungen schließen . Alle die Tausenden , die während der
jZMge die Vorstellungen besucht haben , sie werden nicht ent-
JF 5* tooröcii fein . Es wird hier mehr geboten , als man er-
i-pi - Künstler aus aller Herren Länder bringen in Verbindung

kinem prächtigen und wertvollen Ticrmaterial ein Pro-
jcjit . das reichsten Beifall verdient und findet . Wir nennen
iin", dem üblichen Pferdematerial : die Bären , Tiger , Elefanten,
s.Fie , Seehunde usw . Sie alle legen Zeugnis von einer hohen
üH.urkunst ab . Daun kommen die Künstler und Künstlerinnen
tz Wen Darbietungen : die Araber als Springer , die Chinesen
1 ^ ausendkünstler , die Russen auf dem Troika , — und die

ndianer mit ihrem nächtlichen Ueberfall der Farm . Ein
tück, welches besonders die Jugend interessieren dürfte
er letzteren Stoff zum Ausbau „ ihres " Jndianerlebens
dürfte . Man darf über die pädagogische Seite dieses Stückes

jj'paer Meinung sein . „ Reizend " , aufregend und schön werden
'■e pä  doch finden , wenn man auch während der Kriegs-

der Indianer , wo es sich um Tod oder Leben der
its"̂ riamilie handelt, die„Barcarolle", den flüssigen Hofmanw-

Walzer , über sich ergehen lassen muß . — Bewundernswert
'stnov.r 2 Reiterstückchen der Cowboy ' s , wie sie mit toller Ver-
dŝ ahew „Berg " hinanreiten , ihre Waffen losschießen und
11 ^.asso " - ' — - - — — - - - ■■
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handhaben . Zwei gutgeschulte Musikkapellen begleiten
dk Ê?nzelnen Programwnummern — dazwischen mischen sich,

durch die Späße der „ August 's " die dröhnenden Lach-
eit  des Publikums . Der Zirkus saßt wohl 5—6000 Personen.

Nur noch heute abend und morgen nachmittag gibt der
^ .Charles Vorstellungen ! Das Riesen -Unternehmen , welches
iab̂ .r°^ e und Bedeutung alles übersteigt , was wir je in Wies-

7. besehen haben , hat hier einen Riesen -Ersola zu verzeichnen,
dkr glänzend verlaufenen Premiere nicht anders zu er-

tz rB war . Die einzigartige erotische Tierschau nebst Marstall
T Konzert für das geringe Entre von 30 Pfg . für Erwachsene
*dJfSfg.  für Kinder unter 14 Jahren ohne jebt  Nachzahlung

tzp"och heute bis 7 .Uhr abends zu besichtigen . Morgen nach-
findet die unwiderruflich letzte .Vorstellung statt , die in

Vollständigkeit und Reichhaltigkeit wie die vorange-
!<"wen Vorstellungen arrangiert werden wird . — Der letzte

ü u s tag ist nrorgen Mittwoch . Da er sicherlich für viele
^sUde die Einholung einer Versäumnis bedeutet , so verfehlen
nicht, nochmals darauf hinzuweisen , daß eine Verlängerung

/rfolgreichen Gastspiels leider unmöglich ist . Der Zirkus in
^aden gibt demgemäß morgen , Mittwoch , seine letzte Vor-

Ä .ö um 4 Uhr nachmitiads,  um eine ungestörte und
rzte Abwicklung des Riesen -Programws zu gewährleisten.

Strafkammer
Duf  ein Fahr Gefängnis erkannte die Wiesbadener

r gegen den Hausdiener Friedrich Schmidt  aus
er, der, als er im April in Braubach tätig , war , zwei

bestahl und zwar dem einen 22 Mark Bargeld , dem
Wpit ein Fahrrad wegnahm . — Die Ehefrau Wilhelm Preiß

betreibt das Geschäft einer Masseuse , einer Phrenologin,
Putzfrau Und noch manches andere . Früher wohnte sie

Hause, in welchem eine Bäckerei betrieben wird . Dadurch
V * fie mit den Deutlichkeiten bekannt ; sie verschaffte sich, auf

aufgeklärte Weise einen Schlüssel zum Verkaufsraum,
d̂ i/Uoch längere Zeit hindurch begab sie sich dann nächtlicher-
Tk̂ .ip das Haus und stahl Geld , Brötchen , Brote , sonstiges

Bonbons , Schokolade usw . in ganz erheblichem Wert,
begleitete sie auf einem solchen Diebszng die Witwe des

M^ rmeisters Karl Hoffmann,  welche auch von ihr einen
Plenen Rest Kleiderstoff zum Geschenk erhielt . Vor der Straf-

wurde die Preiß zü 9 M o n a t e n , die als DiebiNrückfällige^
dkhliür ann zN einemJahr und ? iner Wo  che Ge sä  n g nis
8<thD̂ lt . — Der Reifende Emil Münzel  aus Kreuznach ist im
H 7*^ 61 .geboren . Das , meint er, sei ein zu hohes Alter , als
Utt5 ^ noch darauf rechnen könne, eine feste Stellung zu finden,
lvihT̂ chdem er einschlägige Versuche gemacht hatte ohne Erfolg,
8W.!* an der Möglichkeit , überhaupt noch unterzukommen , ver-
dy sein . Er hat sich seinen Lebensunterhalt dann gesucht,
itztT, ihn fand . In der letzten Zeit in der Hauptsache dadurch,
A qsz iu Wiesbaden , Höchst, Kastel, Mainz , Bingen und Frankfurt

.-Pftslenten hinging , sich als langjährigen Kellermeister der
Höhl in Geisenheim  vorstellte , für diese Bestellungen

^ieft° Uttk ProvtsionsVorschüsse verlangte . In sieben Fällen er
ili^ ^̂ auch Beträge von 4 bis 30 Mark, in den übrigen Fällen

i* i dem Versuch. Endlich stellte sich Munzel in Wies¬
et Behörden zur Bestrafung . Von der Strafkammer wurde

o kriminell -rückfälliger Betrüger zu 10 Monaten Ge-
verurteilt , unter Aufrechnung von 3 Wochen Unter-

Lebensmüde
Zwei Selbstmoroe vurch Ausdemfensterspringen haben sich

befindlichen Lehrergesangverein aus Düsseldorf zur Veranstaltung eines
Konzertes im großen Saale des Kurhauses für Freitag , 5 . Juni , eingeladen.
Der Verein , welcher unter Leitung des Professors Julius B u t h s steht,
genießt in Sängerkreisen einen vorzüglichen Ruf . Zur solistischen Mit¬
wirkung ist die bekannte Pianistin Frau Elly Ney-van Hoogstraten ge¬
wonnen worden . Um einem recht großen Publikum den Besuch dieses

' Konzertes zu ermöglichen, sind die Eintrittspreise niedrig gehalten.

Theater »Kunst »Wissenschaft
Kurtheater (Walhalla)

Vom 1. bis >znm 45 . Juni gibt das Wiener Kleinkunst-
Theater (Direktion Dr . Robert Stahl)  in den Räumen des
Kurtheaters sein Gastspiel . Der gestrige erste Kämmerspielabend
zeigte das vielfach recht beachtenswerte Können der Künstler;
leider war aber das Gebotene von einer solchen Art , daß es
die schärfste Zurückweisung verdient . Ich meine dabei nicht die
völlig wertlosen , aber immerhin im Rahmen eines Kleinknnst-
theaters liegenden Sketsch ' „ Lord Spleen " und „Das
Schwarze Rätsel " , in denen insbesondere Mella Mars
treffliches Können bewies . Sophie Stockl  hatte es aber für
nötig gehalten , unter ihreit Rezitationen das unglaublich rohe
und geschmacklose Gedicht „Der bestrafte Sozialist " auszunehmen.
Daß .zu einer solchen Geschmacklosigkeit auch noch geklatscht wird,
ist tief bedauerlich . Anstelle der angekündigten Operette „ Die
verschenkte Nacht " wurde eingetretener technischer Schwierig¬
keiten wegen der Einakter „Das starke Stück  gegeben , lieber
dieses auf den niedrigsten Sinnenkitzel rechnende Machwerk ein
Wort !zu verlieren , wäre zu schade. Es ist wirklich ein starkes
Stück,  anständigem Publikum etwas derartiges zu bieten ; das
Beschämendste dabei jedoch ist, daß in den Anschauungen eines
großen Teils unseres Theaterpublikums anscheinend eine der¬
artige Verwirrung der sittlichen Anschauungen eingetreten ist,
daß auch noch geklatscht wurde . Die anerkennenswerten Leistungen
(erwähnt sei Alfons Fink  als moderner Sprecher , Earl
Christofs , Mella Mars und Bola Läszky)  müssen den
gerügten Mißgriffen gegenüber zurücktreten . Th . W-

Finanzieller Wochenbericht von
Gebrüder Krier»Banll -Geschäft»Wiesbaden »Rheinftr. 95.

2. Juni 1914.
Nachdem die illtimoregulierung , lvie vorauszuschen war,

dank der geringen .Höhe der Engagements und der großen Geld-
slüsfigkeit glatt verlaufen ist, konnte sich die Haltung der Börse
befestigen , obwohl Die Unruhen in Albanien und die Betrachtun¬
gen der Presse über die politische Lage naturgemäß der Speku¬
lation noch immer einige Zurückhaltung auferlegten . Durch be¬
sonders lebhafte Umsätze zeichnete sich der Cisenbahnaktienmarkt
aus , auf welchem Canäda Pacific ihren Kurs ansehnlich erhöhen
konnten . Der Untergang der „Empreß of Jreland " übte nur
geringen Einfluß aus , da die Gesellschaft für den Schaden in .der
Hauptsache durch Versicherung gedeckt zu sein scheint . Für Prince
.Henri zeigte sich infolge der besseren Einnahme einige Kauflust.
Lombarden dagegen sind erheblich im Kurse zurückgegangen , obwohl
der Saniernngsplan als eine günstige Lösung des Problems be¬
trachtet wird . Nur glaubt man , daß der Kurs der Aktien nach
Durchführung der .Herabsetzung des Nominalbetrags möglicher¬
weise eher Kursrückgängen ausgesetzt ist als bisher . In der Tat
Muß ein Kurs von 50 .— Prozent der herabgesetzten Aktien , ent¬
sprechend einem Kurse von 20 .— Prozent der bisherigen Aktien,
etwas hoch erscheinen , da erst nach einer Reihe von Jahren ., man
vermutet 1920 , zum erstenmale , eine Dividende von zweieinhalb
Prozent zu erwarten ist . Schifsahrtsaktien lagen schwach, erst
bei Wochenschluß auf Deckungen erholt.

Wer Äankaktienmarkt verkehrte in ziemlich fester Haltung;
auch russische Banken konnten sich ansehnlich erholen.

Montanaktien waren bei Wochenschluß höher . Man will
'größere 'Käufe des Rheinlands bemerkt haben , was günstige
Schlüsse auf ein Zustandekommen der Syndikate zulassen würde.
Im Vordergründe des Interesses standen Phoenix , Gelsenkirchener,
Harpener uno Bochnmer.

Der Rentenmarkt war leicht befestigt , auch die dreiprozenti-
'gen Anleihen , welche zu 77.75 schlossen. Am 10. Juni werden
4 500 000 M . m ü n d e l s i che r e, vierprozentige Gießener Stadt¬
anleihe von 1914 zum Enlissionskurse von 94 .90 Prozent zur
Zeichnung aufgelegt . Auch wir nehmen Zeichnungen bis spätestens
9 . Juni provisronsfrei  entgegen.

Der deutsche Geldmarkt war , ebenso wie der Status der
Reichsbank , günstig . Der Privat -Diskontsatz hielt sich auf zwei-
dreiviertel Prozent . Die russischen Goldankäufe scheinen aufg .ehört
zu haben . ' In Paris , wo die Banken sich mit südamerikanischen
nnd russischm Werten festgelegt haben , ist jetzt eine kleine Besse¬
rung in der Haltung der Börse zu bemerken.

Standesamt Wiesbaden
Gestorben.  Am 26 . Mai : Ehefrau Auguste Weber, geb. Neitzert,

66 I . ; Ehefrau Elisabeth Stifft , geb. Stehberger , 57 I . — Am 27. Mai:
Wwe. Wilhelmine Schorkopf, geb. Krebs, 76 I . : Wwe. Lisette Brühl,
geb. Meuchner, 64 I . ; Rentner Frank Story , 54 I . ; Wwe. Anna Göbel,
geb. Grünwald , 54 I . — Am 28. Mai : Fuhrmann Philipp Schöm
45 I . Ehefrau Marie Rudolph , geb. Epser, 41 I . Rentnerin Barbara
von Kopteff, 76 I . — Am 29. Mai : Witwe Gertrud ' Görtz, geb. Kopp,
65 I . ; Emilie Lang , 65 I . ; Fabrikdirektor Karl Schultz, 72 I . Schuh¬
macher Emil Großmann , 34 I . ; Christian Maier , 1 M.

infolge v _
M einpl Fenster ihrer Wohnung auf die Straße . Sie erlitt da
öra,,s"en Schädelbruch und starb während des Transportes zuM

f-2u§ - — Aus dem Hause Ecke Riehl - und Herderstraßc
Mil eine 30 Jahre alte , dem Anschein nach geistig nicht

^ er  Höhe stehende Apothekerstochter  aus dem
Sie wurde als Leiche ausgekesen.

Vermischte städtische Nachrichten
0 8sv ^ der letzten Fremdenliste betrug die Zahl der Kurfremden

Personen , 43 812 Passanten und 27 806 Kurgäste.
--Mainzer Mannergesangverein " ernannte den Chormeistcr

'chscĥ .Zois  von hierin Anerkennung seiner hervorragenden künst-
a Verdienste um den Verein einstimmig zu seinem Ehrennntglied.

» re-" - Nacht zum Samstag wurde an dem Hause der Herrenkleider-,
“foit n,t. Neuser, Ecke Kirchgasse und Faulbrunnenstraße ein Schau-

8e'i°()Icittt8C  ^ aaen un^ Douristenkleidung im Werte von etwa 70 M.

biHe „Psingstfreude" haben sechs Untertertianer des hiesigen
R -2EU Gymnasiums ihren Eltern bereitet . Die Knaben haben
^etn 5r„„ e die verschiedenstenBücher zusammengestohlen und diese bei

fj tf9uartQ:tg&u(f)f)änbIcr verkauft. Den Erlös hieraus , etwa 80 M .,
),■ bann  gemeinsam verjubelt . Als die Sache an den Tag kam,
*e-r dsr Schüler aus der Schule ausgestoßen , während die beiden

^iuer strengen Verwarnung davonkamen.
OpJ 1? Mauergasse kam Sonntagmittag der 77 Jahre alteft Mit Qo ‘t ' Jl-uuct:yu | |e uiiii ^ uTiutuyTuLUug üct <« uut

MI , sjden  aus der Weißenburgstraße derart unglücklich zu
ft* SSrikM siue Verrenkung des einen Hüftgelenkes davontrug.
Nlägospi sud der Nacht zum ersten Feiertage erhiell bei einer

N^ .^ der G n e i s e n a u st r a ß e der 34 Jahre alte Fuhr-
Kr em er einen Schrotschuß in die Brüst , sowie den

“tt dor ^ sh-.,N?an schaffte ihn in eine benachbarte Wirtschaft und
ii Ein - 'Krankenhaus-

s blutige Schlägerei  entstand Samstagabend unter vier
Mt Fz, “““ der Jahnstraße . Man bearbeitete sich gegenseitig nicht mir
iAs M sondern auch mit Messern, sodaß das Blut in Strömen floß,
f ^ erfti-rs“ • e“tt  Schutzmann auf der Bildfläche erschien, stoben die
öttaWt f rf M aIte  Winde auseinander , ohne daß es gelang, ihre Per-lytzustcllen.

»«sa  Kurhaus.
Kunstnotizen

(Konzert des Düsseldorser Lehrer¬

Aus dem Geschäftsleben
Haef - Fahrrad - Ges.  m .b . H. Stockach (Baden). Seit einer

langen Reihe von Jahren ist auf dem Fahrradmarkte eine wesentliche
Neuerung nicht erschienen. Eine Neuerung bildet der „neue federnd^
Rahme  n", dessen Herstellung nach vielen Versuchen gelungen ist, er hilft
dem Mangel einer praktischen Anordnung zum Auffangen der Stöße
beim Fahren ab. Zu diesem Zwecke ist an den: bisherigen Rahmen ein
zweiter Rahmen starr angebracht ; in diesem befinden sich als hintere
Rahmenrohre zwei Federbüchsen mit Federn , ans welchen die ganze Last
des Fahrers ruht , und welche ermöglichen, daß der Rahmen mit dem
Fahrer bei der geringsten UnebÄcheit der Fahrbahn durchfedert, wodurch, da
von einen: Stoße kaum etwas zu merken ist, ein äußerst ruhiges nnd an¬
genehmes Fahren erzielt wird . Vertreter für den Bezirk Wiesbaden : Fahr¬
rad-Handlung Jacob Dr -eis,  Wiesbaden , Kaiser Friedrich -Ring 70.

* Die „Sommerfrische  1914 " ist erschienen und von der
Straßburger Auskunftstelle für Reise- und Fremden -Verkehr in Straßburg
(Elsaß), Spießgasse 12 . gegen Einsendung des Rückportos kostenlos zu be¬
ziehen. Wichtiges Nachhilfmittel für solche, die ihre Sommerferien in
den Vogesen, im Schwarzwald , in der Schweiz oder in den fran¬
zösischen Seebändern zubringen wollen.

Marktberichte

3 v e r e i n s .)! Die Kurverwaltung hat den auf einer Konzertreist

Mainz,  29 . Mai . (Viehmarkt .) Preise per 100 Pfund . Ochsen:
a) Lebendgewicht 50—52 M ., Schlachtgewicht 88—90 M ., b) 45 .50—47.50
bezw. 81- 85 M ., Bullen : 36—45 M . bezw. 66—75 M ., Färsen und
Kühe : a) 46- 53 .50 bezw. 82—91 M ., b) 38 .59—40.50 M . bezw,
73—75 M ., c) 37—38 M . bezw. 70—72 M , d) 35—37 M . bezw.
66- 69 M ., Kälber : a) 62—63 M . bezw. 103—105 M „ b) 60—61 M.
bezw. 100- 102 M ., c) 57—59 M . bezw. 95 —98 M ., d) 54 M . bezw.
94 M ., Schweine : a) 46- 47 M . bezw. 58—59 Mp b) 47.50 bis
48 M . bezw. 60- 61 M ., c) 48 M . bezw. 61 M . — Fleischpreise in
der Stadt Mainz nach freier Erklärung der Metzgerinnung : Ochsenfleisch
per Pfund 90- 96 Pfg ., Kuh- oder Rindfleisch 66—90 Pfg, , Schweine¬
fleisch 70- 80 Pfg ., Kalbfleisch 90—100 Psg ., Hammelfleisch 70—100 Pfg,

Vereinskalender
Mittwoch, 3. Juni

Gesellenverein . Abends 8.30 Uhr: Gcsangstunde.

Katholischer Fürsorgeverein Johannesstift E. B.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend".

Auskunft, Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9—121/»
und von 3—6 Uhr, Büro, Luisenplatz8, p. '

Kathol . Männer »Fürsorge «Verein
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.

Büro : Lnflenplatz8. Sprechstunden Dienstag, Donnerstagu. Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

Amtliche Wasserstands-Nachrichten

Rhein
Waldshut.
!!ehl. . .
Maxau . .
Mannheim
Worms. .
Mainz . .
BingeN. .
Caub

zcster» heme Main
gestern henie

— — Würzburg . — —
— — Lohr. — —
— — Aschaffenburg. . . . —

1.71— — Groß-Steinheim . . . 1.81
2,49 2.45 Offenbach. -- —
2.37 2.31 Kostheim. 2.03 1.95
3.09 3.06 Neckar
— — Wimpfen. — —

Limburg,  30 . Mai . (Wochenmarkt-Preise .) Butter per Pfd,
1.20 M . Eier 2 Stück 14 Pfg . Kartoffeln per Psd . 12—15 Pfg.
Blumenkohl 40—60, Zitronen 5—8, Sellerie 10—15, Wirsing , neu 25,
Knoblauch 80 , Zwiebeln 44—50 p. Ko. ; Rüben , gelbe, Bdl . 8, Merrettig
15—25 p. Stg . ; Aepfel 80—1.60 p. Ko. ; Apfelsinen p. Stck. 5—10 Pfg . ;
Rettig 5—10, Kopfsalat 6—15 p. Stck. ; Tomatenäpsel 1.40, Kohlrabi
(oberird .) 8- 12 per Stck. ; Kirschen 80, Spinat 50, Spargel 1.20 bis
1*60, Erdbeeren 1.60—2.00, Gurken 30—50 p. Stück. Bohnen , schneid
U00 , Erbsen 80, Stachelbeeren 60 p. Ko.

Diez,  29 . Mai . (Durchschnittspreis pro Malter .) Roter Weizen
17 .00, fremder Weizen 16 .60 M ., Korn 13.00 , Gerste 10.00, Hafer 9 .00
Mark , Landbutter per Pfd . 1.20 .M . Eier 2 Stück 14 -Pfg.

H a che n b u r g, 28 . Mai . (Fruchtmarkt .) Korn (per Malter '450
Pfund ) 1. Sorte 36 .00, Hafer 9 .25 M . p. Ztr . Kartoffeln 2.80- 3 .50 M.
per Zentner.

Mainz,  29 . Mai . (Frucht - und Wochcnmarkt.) Preise für 100 Kg..
Weizen, Pfälzer , 21.50—22 M ., Roggen , Pfälzer , 17.75—18.25 M .,
Futtergerste 12.75—13.75 M ., Hafer , inländischer, 18.90—19.75 M .,
Wiesenheu 4 .50—6.50 M „ Kleeheu 8—8.60 M ., Stroh , Flegeldrusch,
5 M ., Maschincndrusch 3 .40 M ., Speisekartosseln (Industrie ) 6.50 M .^
Landbutter per Pfund 1.30—1.40 M ., in Klumpen 1.20—1.30 M .,
Eier 25 Stück 1.60—1.80 M . — Brotpreise in der Stadt Mainz nach
Erklärung der Bäckcrinnung : 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pfg .,
2 Kilo Schwarzbrot 2 . Sorte 56 Pfg ., Isis Kilo Weißbrot , allgem . Preis
75 Psg . ' ' .

Wasser fällt

K.Eichhorn
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse
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Wetter » Nachrichten
vom 2 . Juni mittags 12 Uhr

Wettcrvöriussige der Meteorologischen Abtoilung des
Physikalischen Vereins , Dienststolle Frankfurt s. M. für
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Wolkig , Niederschläge keine Temperaturänderung,

nordwestliche Winde.

Höchster Thermometer -Stand gestern Nachmittag 2 Ohr 16 Grad C.
Niedrigster Thermometer -Stand heute Morgen 6 Uhr 8 Grad G.

Kurhaus p Wiesbaden.
Mittwoch,  3 . Juni , 11 Uhr : Ko chbrn nnen - Konz ert.

Leitung : A. Schiering . 1. Ouvertüre zur Oper „Zampa " (Herold). 2.
500 000 Teufel , Polonaise (Bilse). 3 . Der Wanderer , Lied (Schubert).
4. Kreuzfidel, Polka Strauß ).( 5 . Mit Humor , Potpourri (Schreiner ).
6. Graf Waldersee-Marsch (Munch). * 41/2  Uhr : Abonnements-
Konzert.  Leitung : H. Jrmer . 1. Jubel -Ouvertüre (F . v. Flotow ).
2. Fackeltanz in C-moll (G . Meyerbeer ). 3 . Gratulationsmcnuetl (L. v.
Beethoven). 4. Piet Hein , Holländische Rhapsodie (P . G . v. Anroij ).
5. Spiclmanns Abschied, Romanze (O . .Höser). Trompete -Solo : E.
Schwiegk. 6. Akademische Fest-Ouvertüre (I . Brahms ). 7. Tarantelle
„Venezia e Mapoli" (F . Liszt), 8 . Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust,
Walzer (I . Strauß !._

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, seinen
treuen Diener, den

hochwürdigen Herrn Pfarrer

Georg Lauser
der siebzehn Jahre lang Hierselbst, mit größtem Pflicht,
eifer als Pfarrer höchst segensreich gewirkt hat, in
Eltville, nach langem, schweren Leiden zu sich zu rufen.
Seine ehemaligen Pfarrkinder werden des Verstorbenen
im Gebet stets dankbar gedenken.



Seite « Rheinische Bolkszeitung Nr . 124 Dienstag , 2. Jnni ^9l l
Königliche Schauspiele

Wiesbaden.
Dienstag, den 2, Juni 1914.

149. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement D.

Oberon.
Grvhe romantische Feen>Oper in 3 Akten
nach Wielands gleichnamigerDichtung.

Musik non Carl Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurf: Georg von Hülsen.
Melodramat. Ergänzung: Josef Schlar

Poesie: Josef Lauff.
Oberon, König der Elfen . . Frl . Bommert
Titania, Königin der Elfen . Fil . Witze!
Kuck) «rc,- . . . . . . Frl . Schrötter
Droll) . . . . Frau Balzer-Ltchtensteii
Meermädchen- . . hrl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . . .
Huon von Bordeaux, Herzog v.

Guicnne . . . . . . .
Scherasmin, fein Schildknappe
Harun al Staschid, Kalif von

Serr Aollin

Herr Schubert-
Herr von Scheu ck

Herr Lehrmann
Frl . Englerth
Herr Schwab

Rezia, seine Tochter . . .
MeSrü, Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von

Persien . Herr Alberttatime,Rezias Gespielin. . Frau Krämeramet, der Stumme d. Palastes Herr Masche!
Amrou, Oberster der Eunuchen Herr Andriano
Almansor, Emir von Tunis . Herr RodiuS
Roschanci, seine Gemahlin . . Frl . Eichelrheim
Abdallah, ein Seeräuber . . Herr L.grl
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister
Fränkische, Arabiiche, Persischeu. Tunesische Groß-
'vürdenträgcr, Priester, Wachen, Odalisken, See¬

räuber rc. rc.
Zeit: Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt: Bild 1: Ipr Hain des Oberon (Vtston)
Bild 2: Vor Bagdad. Bild 3: Hof im Katserl.
Harem zu Bagdad. 2.  Akt: Bild 4 : Audienz-
iflßl des Großherrn zu Bagdad. Bild 5 : Am Aus¬
gang der Kaiser!. Gärten. Bild 6: Hafen von
Ascalon. Bild 7: In den Wolken. Brld 8: Im
Sturm . Bild 9: Felsenhöhle und Gestade an der
Noroküste von Afrika. >- 3. Akt: Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis. Bild 11: Im Harem
Almansors. Bild 12: Die Nichlstätte. Bild 13
Im Hain des Oberon. Bild 14: Heimwärts

Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Nach dem l . und 2. Akte finde» Pausen

von je >5 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr Ende n. 10.15 Uhr

Erhöhte Preise
Mittwoch: Robert ». Bertram . Ab. L.
Donnerstag : Der Troubadour. Ab. A.
Freitag : Die Eule. Ab. C.
Samstag : Polenblut. Aufgehob. Ab.
Sonntag : Tannhäuser. Ab. v,
Montag: Die Eule. Ab. L.

Residenz - Theater
Wiesbaden.

Menstag , den 2. Juni 1914.
Der Veilchenfresser

Lustspiel in »ter Akten von G. Moser
Anfang 7 Uhr End- g. 9.30 Uhr
Mitlwoch: Als ich noch im Flügelkleide.
Donnerstag : Die Frösche.
Freitag : Als ich noch im Flügelkleide.
Samstag : Die große Vergangenheit.

Kur - Theater Wiesbaden.
Dienstag, dm 2. Juni 1914.

Gastspiel des Wiener Kleinkunst-
Theaters » Direktion Dr . Robert Stahl
Spielleitung : Rich. Godai u. A. Manch.

Kammerspiel -Abend:
a) Lord Spleen.

Sketsch in I Akt von Rich. Oswald.
bj Das schwarze Rätsel

Sketsch in 1Akt von Robirscheku. Braun
e) Die verschenkte Nacht

Operette in I Akt von Fritz Lunger und
Gustav Beer.

Anfang 8 Uhr Ende n. 10.39 Uhr

Vereinigte Frankfurter Starttheater
(Opernhaus)

MeuStag : Tosca.
Mittwoch: Endlich allein.

(Schauspielhaus)
Dienstag : A!S ich noch im Flügelkleide
Mittwoch: Eine Frau ohne Bedeutung

BtzellehrnWen gesicht.
Wiesbaden » Wörthstratze 3 , Laden.

Junge Leute
15—34 Jahre alt, erhalten nach ein
monatlicher Ausbildung Stellung in
sürstl ., griifl . und herrschaftlichen
Häusern , tar  Prospekte frei, tk»
Kölner Tieners«Wille unü Smier-
teHrNNsiNit, Köln , Christophstraßr 7.

$UH(|Cleichte Beschäftigung
Näheres in der Geschäftsstelle dft, Ztg.

Von Dienstag , den 2., bis Samstag , den 6. ds. Mts.

I Grotzer wajchftosf -verkaus
zu auffaLend billigen EKit *a -P #*eisen B

Wafch-MusieKn Baumw.
großes Miistersortimeut . . . . .

Blusen-gephir
waschechte hübsche Streifen . . . .

Borvüren -Musielin
Baumw . hübsche kleine Aiuster . .

durchweg
Meter

Kleid er-Leinen imit.,
in vielen Farben, waschecht. . . .

Blufen -Zephir
neue Streifen, gutes Fabrikat . . .

Wafch-Muffelin Baumw.
hübsche, Helle und dunkle Muster. . .

durchweg
Meier

A
Wafch-Woile

schwarz-weiß gestreift und mit Tupfen
Musseline-Mille -fleure

sehr hübsche Streublumenmnster . .
Blusen-u.Kleider-Jephie

einfarbig und gestreift, la Fabrikate .

durchweg
Meter

:üi
4

Besonders billiges Angebot!
Ein großer Posten

moderner

95
bestehend aus : Crepon Mille -fleare , Üdl

Crepe , Crepe Neige , ca. 110 ent. breit,
Wasch - BoileS , Foulardine , Woll-
Musselin , Kostüm Rippse «■Frottcs
, jeder Meter durchweg

La. 2800 Meter

BIisei-ZesiirSlkiiek-8tim,m.,
nur waschechte gute Fabrikate,

22 J  Meter 29 J  Meter 39Meter

Für Fronleichnam:
Kränze, Lilien, Fähnchen, weiße Kleidchen in großer Auswahl

Wafch-Crepon
großes Farbensortiment.

Kleider-Mufselin Baumw.
mod Tupfen und Streifenmuster . .

Kleider-Zephir
einfarbig, vorzügl. Q-ualitäten . . .

durchweg
Meter

'48
4

Schweizer Tupfen-Mulle
verschiedene Punktstellungen. . . .

Woll-Musselin
besonders preiswert.

Mille -fleure-Stoffe

durchweg
Meter

'08
waschechte Streublümchen-Muster . . 4

Crepe»bedruckt,
waschecht.

Kleider-Satins
dunkle solide Muster.

Kieler Knaben-Stoffe

durchweg
Meter

w
gestreift und einfarbig. J 4

Markisen -Stosfe
in jeder gangbaren Breite vorrätig! Julius Vormast

G.
m.
b.

Aus Nr. 196 1914 der „Münchn. Neuesten Nachrichten".

Aus Dankbarkeit
zur Veröffentlichung;
Für unseren Sohn Johann H'ölzl, 26 Jahre alt, seit

4 Jahren sehr schwer Rückenmark -Nervculeidend , be¬
fallen von argem Muskelschwund , Entkräftung und
solcher Schwäche , daß er in letzter Zeit überhaupt nicht
mehr stehen und nicht einmal die Arme mehr heben konnte,
verbunden mit stets zunehmender Gedächtnisschwäche»
glaubten wir nirgends mehr Hilfe zu finden, nachdem leider
alle Kuren und Anwendungen resultatlos geblieben waren.

Von einem Oekonom in unserem Nachbarorte Dörnach
erfuhren wir, daß er seine Gesundheit durch Anwendung der
Lautenschläger 'schen Pyrmoor - Kur wieder erlangt
habe. Wir wendeten auch diese Pyrmoor-Kar bei unserem
Sohne Ende Dezember 1913 an und wurde damit ein so
vorzüglich guter Erfolg erzielt, daß unser Sohn jetzt nach
kaum3 Monaten vollständig gesund und kräftig und arbeits¬
fähig ist. Einen derartigen Erfolg auf dem Gebiete der
Heilkunst halten wir uns verpflichtet, in die Oeffentlichkeit
zu bringen und sprechen wir Alle dem Naturhcilknndigen,
Herrn B . Alfred Lautenschläqer , München , Rosen¬
tal 13 , unseren unvergeßlichen Dank öffentlich aus.

Afchheim b. Riem, im April 1914.
Bez. München.

Johann Hölzl » Sattlermeister
und Familie

1 stück 20 pfg . 5 stock 95 Pfq.

FAUSTRING

jANOtm A - seife
■ongefartfgt vom langjährigen

Fabrikanten der Pfleilrlngaelfe:
C. Naumann . Offonbach a. M.

Machr zarte wersse

FmMge Bersichemg.
Der Testamentsvollstrecker hinsichtlich des Nachlaffes der ver¬

storbenen Witwe Hermann Marcufe Margarethe geborene
Schicke! zu Elville , Herr Georg Schmitt zu Frankfurt a . M .»
Bleideustraße4 wohnhaft, läßt am Samstag , 20 . Juni 1814,
vormittags II .SV Uhr» solgende, zum Nachlaße gehörende, im
Grundbuche von Eltville , Band 8, Blatt 257, eingetragene Grundstücke

2.

3.

4.

6.
7.
8.

18 .. ^
Acker»
Acker.

Rheinberg, 18 ar 59 qm
Rheinberg, 6 ar 79 qm

18

18

18
17
17
17

Acker, Rheinberg, 2 ar 45 qm

Acker, Nheinberg, 11 qm

Acker, Rheinberg, 2 ar 31 qm
14 qm
84 qm
11 qm

2 ar

1 ar

1. Flur 18 Nr. 16
76
17
71
15
74
47
79
19
42 d Acker, Grübel,
43 Acker, Grübel,
42 c Acker» Grübel,

durch den Unterzeichneten Notar öffentlich, meistbietend unter günstigen
Zahlungsbedingungen versteigern. Die Versteigerung findet ans dem
Amtszimmer des Unterzeichneten Notars statt.

Die vorbezeichncten unter 1, 2, 3, 4, 5 bezeichueten Grundstücke
grenzen direkt an die Billa des Herrn Generaldirektors Dr. W. von
Oechclhäuser, Billa Belmonte, zu Eltville an; die anderen unter 6, 7, 8
bezeichneten Grundstücke liegen gegenüber der Villa des Herrn Hermann
Hagedorn.

Weiter soll das im Grnndbuche von Eltville, Band 18, Blatt 616,
auf den Namen der Witwe des Arztes Robert Philipp Virginia,
geborene Schicke! zu Eltville eingetragene Grundstück

Flur 18 Nr. 20
meistbietend unter günstigen Zahlungsbedingungen versteigert werden.
LetzereS Grundstück grenzt an das Besitztum des Herrn Generaldirektors
Dr. W. von Oechclhäuser.

Die Grundstücke sind als Bauplätze zur Errichtung kleiner Villen
vorzüglich geeignet, teils mit schönem Ausblick nach dem Rheine, teils
mit herrlicher Aussicht nach dem Taunus.

Die Berstcigerungsbedinguugen sind durch den Unterzeichneten
Notar, sowie bei dem Testamentsvollstrecker, Herrn Schmitt zu erfahren

Eltville , den 30. Mai 1914.
Der Königliche Notar:

Christian Heinrich Lang.

Rssenttsuz«.LmsrnM fc
Abzuholcn gegendie Eir.rückungŝ ' j
in der Wäscherei Horn , Wörwv^

Straussföderfl’
Manufaktur J

» Binnen
Wiesbaden

iFMicnstrosse 33,1-,
Export. Engros . Det*̂ j

Grösstes und I
reichhaltigstes Lage''

Billigste Fabrikpreis «'
Hüte-,Federn -,Reiher -,^ .
Umarbeitungen in bekannt*

fälligster Ausführung'

in. Weisem .
30 Pfg. per v"Borsä.Weiseln
35 Pfg. per rWelseln-M

1.25 und 1.90 per

MMNen -M,
1.40 per r.y

empfiehlt in bester Qualität fr* |JacobS feng*
Apfelwein-Kelt . u. Schäumte *« .
Sonnenberg - Wiesbfl**

in großer Auswahl- . .. j/
Reparatur ,

H. Theis :: UhrnrA
Wiesbaden Mod «?

—- .— ' c flpi'.
Handschuhe werden täglich Al
waschen. Frau Rosenbach , A**

Ku rsbe richt^ -1» Lebrücjer Krier, Bank-Geschäft,Wiesbaden, Rheinstrasse&
Frankfurter Börse.

3°/°
37,7»
n
*1
31
311
4%
4°/°
311
4°/°
31
37,°/.
47.
3°/0
37.7.
47°
47.
47o
47.7.
«7,7»n
47«
37.7.
47.
87. 7°
31
47,
37. 7»
47.
47.
47.7.
37.7.
47°
57.
47.°/°
5°/.
4°/a
3°/.
5°/»

Preaesische Konsolg .

„ , unk. 1918
„ Staffelanleihe

Reichsanleihe . . .

„ unk. 1918
Badi8eheAnl.unk. 1921
Bayern.

, unkb. 1920 . .
Hessen . . . . . .. .

„ unk. 1921 . .
Sächsische Rente . ,

Württemberg -Anl. 1903
Oostorr. Goldrento . .

„ Staatsrente .
, einh. Rente .
„ Silberrente .
„ Papierrente ,

Ungar. Geldanleihe .
,, Goldrente . .
„ Staatsrente .
» . -

Italienische Rente
Portugiesen, Serie III
Rumänier 1890 . . .
Russen 1894 . . .

„ 1880 . . .
„ 1902 . . .
„ 1905 . . .

Schweden 1890. . ,
Unif. Türken 1903 .
Argentinier 1890 . ,
Chinesen 1898 . . .

,, 1898 . . .
Japan ..Anleihe 1905 .
Innere Mexikaner . .

Kurse
29. Mai

vom
30.Mai Frankfurter Börse.

Kurse vom
p9. Mal13 .Mai

77.30 77.30 8.43 Reichsbank-Anteilscheine !38,50 138.30
86.70 £6.50 IO5/8 Oestorr. Kredit-Aktien . , il 31.37 ISO.50
98.75 98.75 21 Badische Anilin - Fabr . -Akt. 596.75 605.—
91.50 01.51 0 Blei- u. Silberh. Braubach „ 75.30 75.80
77 40 77.70 30 Obern. Werke Albert- „ 335.— 385.-
86:70 £6.50 14 Chem.FabrikGoldenberg- , 230.85 230,85
98.65 9.8.60 14 Obern. Fabrik Griesheim- „ 248.50 249 90
97.30 97.83 30 Höchster Farbwerke - „ 577.75 592.-
85.10 85.— 7 Buderus. Eisenwerke- „ 105.05 104.95
98.30 98.40 15 Hclzyex-kobl.-Ind .Konstanz-, 303.75 306.-
74.90 74.1 0 61/, Siidd. Eisenb.-Ges.- , 130.-— 130—

,85 .15 85. 10 3% Oesterr.Staatsb .-Oblig. 73.30 73.30
97.8J 97.80 3°/. ., Siidbahn-Oblig. 50.30 50.90
77.50 77.50 3’/. Prag-Dnx-Eisenb . . 71.40 71.50
85.- 84.60 4°/„ Ung.Lokaloisenb. S. II . 87,30 87 25
84 65 84.90 4V,0/, - - . . - 01.80 61.80
81.70 81.70 40/0 Missouri Pacifio 1905. 54.50 54.70
81.10 81. 10 41/a°/0 Anatolier Serie I . 90.30 90.30
84.50 84.50 3‘/,0/o Bay,Hp.u.W.-Bk,Pfdbr. 90 50 90.80
- .- - 47 , „ „ . 97.60 97.60
69.50 69.83 4°/o Berliner Hyp.-Bk „ . 95 75 95.75
- .- 81.05 31/»0/» Frkf . Hyp.-Bank „ 86,40 £6.40-- - » 4°/, „ „ u. 1920 „ . 96,50 96. 50
79.00 80.15 4°/0 Frkf .Hyp.-Kred.-Ver. „ 93.— 66,-
05.90 - . - 4°/0 Goth Grundkr.-Bk.- „ 90.50 66.50
65 25 65.20 3'/, "/. Hamb. Hyp -Bank „ 85.50 £5 50
94,- 94.20 4% .. u. 1921 „ , £6.50 16 50
76.50 76 0 3'/a°,/0 Mein . Hyp. Bank „ 86.- 86_
86.90 86.93 47. u. 1912 „ 93.80 95.80
89.75 81.79 3u/0 Hass . Ldsbk .- Sobuldr ,- 88. -
97.60 97.70 3'/-°/° „ F.G. H.KL . , • 91.50 61.50
- .- —.- 3V.0/. .. J 91.50- - .- 3V,0/, „ M. N. P. Q. „ 91.50 61.50
95.50 99.50 3 V.0/. „ B. 8. 91.50 91,50
89.50 89.55 3/ . °/° .. T. 91 50 61-50
99.80 93.80 33«•/ . „ U. X. , 93.— 66-—

- .- 4° . .. V. W. 99. — 99. -
45.05 - 47 . „ Y 99 — £9.—
67.80 68.60 4°/, .. Z. 69.- 99.—

Frankfurter Börse.

4°/„ Pfalz. Hyp.-Bk.-Pfdbr,
47. Preuss . Bodenkr.- „
4% PrettS3. Ctralb. 1912 „
4°/. Preuss . Hyp.-Akt.-Bank
47, „ „ K -Obi.
37. 7 . Preuss . Piandbr .-Bank
470 „ „ u. 1922
47, ,, K.-Obl.
27, °.. Rhein.Hyp.-Bank 1914
47» .. u. 1924
3'/2°/o „ Kom .-Oblig.
47. Rh. - W. - Bodonkr.-Pfdb,
4°/, Westd. ,. „ .
37. Rhetnprovinz-Anloihe.
37.7.
3' /:°7.
47. »
3727o Frankf -Stadtanleihe U.
470 Kölner „ 1908
47, Mainesr „ ,907 .
3'ls°lo Wiesbadener
3l ,7.
37*7.
47°
4%
47»
47»'
47,
4°/o
47,
37.7.
37.

„87,98,98 , 1902
„ 1993
„ 1900/01 1903
„u . 1916 1903
„ n. 1937 1908
„ Ser.II 1908
„ Ser. III 1912

Obi. Höchst. Farbw . .
Badische 1867er Lose
Köin-Mindenor „ .
Oldenb. 40 Taler „ .

Braunschwetger 20 Taler „ .
Meininger 7 Gulden . „ ,
57. Oesterr. 18S0er . „ ..
Mailänder 10 Lire
Venetianer 30 Lire ,
Ungar. 109 Gulden .
Scheck London . ,

Kurse vom
2B. M. 1 [30.M. i

97.59
95.60
95.40
95.70
96.30
87.10
16.-
96.60
84.40
96.-
85.—
96.-
95.70
83.50
87.—
89.75
97.-
88.50
65 60
95.50

100 .—
185.—
143.10
127.50
104.69
37.70

44.80

446'—
20.50

97.50
95.00
95.40

.95,70
'. 6.30
87.10
16.-
16.60
84.40
06.—
&5.—
9’«—
95.70
83.50
87_
89.80
67,-
88.50
95 60
95.50

100 .—
185.—

127!50
204.60

2tM93 .

i Öh
' “I". Berliner Börse.

Kurse vom
9. Mai |30.Mai

3®/o Reichsanleihe . . . . 1 IAO 77.60
31 Berliner Handelsgesellschaft. 153.— 151.256 Commerz- und DLc.-Bank , 107.70 107.70
67, Darmstädter Bank . 116.50 116. 12
127» Deutsche Bank . . . . 240 12 24050' 10 Disconto Commandit . . , 187 25 188.—
<57. Dresdner Bank . . . . 148.75 149.506 Nationalbank k. Deutschland 1:0.53 ! 10.503 Schaaffhausen’scher Bankver 169. - 109,300 Nieder waidbahn . . , 19.-

77- Oesterreich. Staatsbahn , 152.—
0 Lombarden. 19.12 19.12

17, Mittolmeerbahn . . . . 44.508 Prince Henri. 157.12 157.126 Baltimore und Ohio . , 91.87 91.62IG Canada Pacific . . . . 198.50 200.——• Türkenlose. 165. 10 165—
14 AUgem. Elektrizitäts -Ges. 244.- - 244.7514 Bochumer Gusstahl . . . " 320,75 223—
23 Coneoî tia Bergwerk . . 356.— 356.—10 DeutBch-Luxemb. Bergwerk 28 25 130.25
10 Esohweiler Bergwerk . . 226.60 227.10
11 Gelsenkirchener Bergwerk * 183.75 184.62
11 Harponer . ' 178 75 179.62
8 Hohenlohe-Werke . . . " 104.50 105.50
8 Laurahiitte . ’ 144.75 148.50

8V, Faijon Mannstädt St.-A, * 126.20 126.20
10 Rhein-Nass. Bergwerk . * 200,20 205.20
10 Rheinische Stahlwerks . * 158.60 158 70
9 Linde’s Eismaschinen . . • 124.— 124.10

12 Siemens & Halske . . . • 213.40 214.70
0 Thiederhall . • 62.75 62.75
10 Hamburger Packetfahri . • 127.10 127 80
8 Norddeutscher Lloyd . . - 10.70 112.—

4‘/,°/0 Hamb. Packetf .-Obl.I V 01.75 101.80
4Vi°/, Herne Oblig. . . . 99.80 99.30
4°/„  llannov . Bodonkr-Pfdbr. 95.75 95.75
Roiohsbank-Diskont. . . , 47,

:7 .7.
4°/.

Privat -Diskont. ^ /0
5' /. °/° !

Londoner Börse.

27,7 . Englisoha Konsolg.
47. Argentinier 1897/1900
37 . Mexikaner
Atchison 00m
Canada Pacific .
Chicago Milwaukee
Denver prof < .
Erie com. . .
Louisville Nashville
Rook Island . .
Southern Railway com
Union Pacific com.
Charternd
Goldfiolds
Randmines .
De Beers .
Anaconda .
Bank-Diskont.

37,
4°/.
37,7°
3°/,
47.7°
47.

Pariser Börse.

Franzos. Rente
Brasilianer
Italienische Rente .
Russen .

1909 .
Span. änss. Rente

Türkenlose . .
Suez-Aktien .
Nord de l’Espagne
SaragosBabaha
Banque de Paris ,
Credit Lyonnais .
Bauque Ottomane
Bastrand . . .
Cape Copper . .
Rio Tinte . .
lagersfoutoin . .
Bank-Diskont .

Kurs» ^
9. Mai JL

199-7
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Grosser Spezial -Verkauf von

Ich erwarb von verschiedenen Fabrikanten enorme Posten Kleider-, Seide - und Waschstoffe
abnorm billig und gelangen dieselben ab heute zu außergewöhnlichen Preisen zum Verkauf.
- — Hiermit biete die denkbar günstigste Kaufgelegenheit ! === = ===

Lementfalzziegel und
Biberschrvanzziegel,

lange, niehrjährige Garantie für Wetter¬
festigkeit. — Flur - und Trottoir -
platten . — Eisendeton -Pfosten,
dauerhaftesteEinzäumung—Grabsteine
und Grabeinfafsungen — Fenster»
banste —Treppenstufen etc. injedc
gewünschten Lartstein-Jmit . in bester Aus
führung billigst bei Franz Kett
Cementwarenfabrik, Eltville a . Rhein

Schöner leint
zartes , frisches Aussehen,

sammetweiche Haut
wird erzielt durch

Rino-Creme
beseitigt rauhe und spröde

Stellen , Pickel , Mitesser,
Röte , Runzeln.

Touristenschutz
gegen Wundlaufen u. Sonnenbrand.
Bildet vorzüglichen Schutz; gegen
jede Unbill der Witterung , da leichtin die Haut eindnngt.

Dose 25 Pf., Tube 60 Pf,
Nur echt mit Firma*

Eich.Schubert&Co. G.m.b.U. WeinblSMB
Drogerie Machenheimer , Bis¬
marckring l. Drogerie Siebert,
am Schloß. Zentral -Drogerie,
Friedrichstraße 16. Drog .Bracke,
gegenüb. d. Kochbrunn. Drogerie
Otto Lille, Moritzstr.12 Schiitzen-
hofapoth ., Langgasse 11 Viktoria-
Apotheke , Rheinstr. 45. Nero-
Drogerie , Nerostraße 46 Drog.
Arthur Jtinke , Kaiser Friedrich-
Ring 30. Drogerie W. Graefe,
Webergasse. Viktoria - Drog .,
Rheinstraße 101. Drog . Alexi,
Michelsberg9. Drog . W. Geibel,
Bleichstr. 19. Drogerie J . Minor,
Schwalbacherstr. 49. Drogerie C.
Portzehl , Rheinstr. 67. Drogerie
J . Roos Nachf ., Wagemannstr.5/7
DrogerieR Sauter,Oranienstr .5S
DrogerieF .Sperling,Mo itzstr.2?
Drog . Th . Wachsmuth , Emser-
strasse 64. Drogerie C. Witzei,

Michelsberg 11.

Preiswerte Seidenstoffe
^airlon Fni 11m rrl moderne Dessins , elegantes , weiches H35
—1GIUGI 1 1 UulUlU  Gewebe . Meter 1.95 , '

Blusenstreifen vom einfachsten bis feinsten 1Q5r  1 65
;11_ ■ -i 75

r ^ i . — glänzendes Gewebe, in allen Modefarben , Meter 2 .45 , I

iKOHSeitje in jeder Breite vorrätig . . . . Meter 3 .75 bis 2 ^0

Qy -̂j-j0220 03 cm breit, besonders geeignet für KleiderMeter .5 .90,

f~ \ a5 Kaufhaus am Markt ist eine
Bezugsquelle ersten Ranges für

sämtliche Mode-, Manufaktur - und Kurz¬
waren . : : Feine Herren -, Damen- und
Kinder-Konfektion. ::Weisswaren ::Wäsche

:: F\ussattungen . :: Fertige Betten - ::

B !USSnStoffS helle und dunkle Dessins, waschbare Qualitäten . Meter 1.25,

Q +naifan für Kostüm-Röcke, doppeltbreit, in vielen elegantenKomiscne _)iruiui Farbsteilungen. Meter1.85
Kostümstoffe englischer Beschmack, 110 cm breit . Meter 1.85

Pepita Carr05 in modernen Farbenstellungen, 110 cm breit. Meter2.00,

KOTOS für Kostüm-Röcke, 90/110 cm breit, modernste Farbsteilungen Meter 2.50,

IKnmc für Kostüm-Röcke,1 30 cm breit, scbwarz-weiss kariert und andere aparte
I \ UI U - > Stellungen . Meter 3 .75,

n nm nna |—l r-i I|-vt- airla 100 cm breit, in vielen aparten Dessins, reichhaltigeKamage -naiDSeiae Farbenauswahl. Meter3.95,
Fnlionnfh BO cm breit, duftiges, seidenreiches Bewebe, in allen (Tlodefarben
I—VJIIGIJIIG vorrätig . Meter 5.20,

Cr§peline -Halb5eide HO cm breit, elegantes Bewebe. . Meter5.20,
C Äfa | A 130 cm  breit, fein und breit gerippt, in vielen modernen Farben vorrätig
v- uu - le  Meter 5 .20,

Pinh/nrHina 130 cm breit, grosses Farbensortiment, modernes Bewebe
V—/U UUI U11 IG Meter 6.00,

66A

-| 50

-| 20

-| 35

-| 40

240

250

3 20

3 75

3 45

475

U/aSCh - CrepOnS in vielen modernen Farben . . . . . . per Meter 55 , 49 A

Crepe lisse neues Bewebe, in allen neuen Farben. 65, 60 A
CrepOn , geblümt in hübschen Dessins, grosse Auswahl . 85 ’ 65 4

BatlSt , Tupfen auf welssem und farbigem Fond . . . 90, 80 A

Wasch -l/oiles in aparten Blümchen-Dessins weiss und farbig . . . . 1.65

VA/aSCh - FrOtteS 120 cm breit, in weiss und vielen neuen Farben . . 2.50,

Shantunglemen 70 cm breit, in weiss und aparten Bastfarben . 1.65,

Tupfen -Crepon weisser Brund mit farbigen bestickten Tupfen . . . 2.10,

FOUlardine seidenglänzend. Bewebe in hochapart.Must. 1.20,
RobenA/olantS HO cm breit, auf Voile und Batist . 2.75, 2

U7asch -Mousseline in neuen Farben- mit apapten “rWter 45 , 35 , 20 a

U/oll -MoUSSeline in aparten he,len Und dUnklen DeS5ipSer Meter 1,20, 95, 70a

Carl SemiUer
Troß -Dampf -Wäscherei

Hahn Wiesbaden
(Taunus) Schwalbacherstr. 10

: Natz- und Gewichtswäfche-
'̂a^tväsche per Pfund IO Pfennig (trocken gewogen).
*lntte Wäsche , schrankfertig, per Pfund L4 Pfennig.

Uebernahme von

Hotel-, pensions-u.Privatwäsche.
^euwäfcherei für Damen -u. Herrenwäsche

ohne Chlor . — Große Rasenbleiche.
^  n rft i»m 'A fto

*5 *5. . Mts « etzt« !
ft?'* 1 am' m?'1!*6 billig kaufen will, wende sich Bleichstrahe

m Schlaf -, Speise -. Herren -, Wohnzimmer r
^ vom einfachsten bis zam modernsten Stil , in jeder Holzer»,

"luge Ware unter weitgehender Garantie - - ~ “

Tel . 4575

34 . Groß s
und Küchen-

Schreinerei und Tapezierer - Werkstätte"
saurer . Schreinermeifter» WieWiesbaden

Bleichstrahe 34- -  -  Blerchstrahe 34

Detektiv „Greif"
.Hütet Wiesbaden, Albrechtstraste 24, 1.

hjtl - UN? « Vertrauens - und Geheimsachen , beschafft Beweismattrial in
i»,u. ^ L,^ ' u>inalprozesseu , tieoHütet u.  ermittelt streng , diskret und

»cA .i 1 besuche , Einsprüche , sowie jegliche Schriftsätze an. Erteilt Rat
l ^ " Et? «^'" ' 0elegcnheiten , Heirats - ». Privatauökünfte .Reiscbegleit.

"enge Diskretion . — Solide Preise . — Ratschläge kostenlos.

G*jflmer. t. KrminÄlmtn.

Rheinische Bottszettnng R « 1^4

Preiswerte U/oll Stoffe Preiswerte U/aschstoffe

Echte Nienburger Biskuit

„ Bärentatze
Niederlage:

Emil Kees , Hoflieferant,
Große Burgstraße 16 Fernsprecher 7 und 57.

Schulranzen :: Reile-
taichen , Reilekotfer,
Damentalchen ,Porte¬
monnais ,Brieftalchen

Ruckläcke
- - m grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen —

fnalSniDnenstr. 10  fl . LEHM Faulbronnenitr.18

Bei jeder Wäsche
mit großem Erfolge
^ anzuwenden.

Paket 15 4

Heil - Institut gegen
+ Gicht,Rheuma,Ischias+

Kurze Spezialbehandlung.
Größter Erfolg —Aerztlich empfohlen

Feiix May Wiesbaden
Häfnergafle 16,1. Ausk. kostenlos.
Sprechstunden von 9—12 und 3—6,

nur Wochentags.

| Bier  |
eon altersher das naturreine Nationalgetränk der Deutschen ist hergestellt nur aus
Malz , Hopfen , Hefe und Wasser , gesundheitfördernd und mit Recht genannt : —

1 Flüssiges Brot §
fniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniuniiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTi
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Waschstoffe
3 Serien

imit., Meter . . 43 , 35 , Jj Jj

4 Serien Jj  O
Reine Wolle, Meter . 88 , 75 , ©8, J

1 P °!, -n CrLpon ramage a  o
Meter . ; ; . j

2 Serien CE^ T^ I ^ Otf
viele moderne Farben, Meter . 48 , _ *f .J

2 Serien WH) OHL O
Mille Fleurs, Meter . 1.35 , qjß ,j

r Posten CvepelinE f 75
doppellbreit, Meter . . . jj

2 Serien J®*'
in vielen Farben, Meter . '. . 88 , M Jj.

3 Serien ^75
120 cm breit, Meter2 .75,  2 .35 , jj

Kleiderstoffe
4 Serien Schotten und schwarz-weiß

karriert, Meter . . . . . . 1.15 , 75 , 60 , *] .

3 Serien ^ 50
engl. Geschmack, 130 cm breit, Meter 2 .50 , 3 .25 , jf

3 Serien Marine ChEVwtu .KÄMMMrN 's 65
130 cm breit, Meter . . . . . 3 .25 , 2 .40 , jjj

1P°s,.nCrepeline f 75
reine Wolle, doppelt breit, Meter

2 Serien PSpÄME ^ %25
reine Wolle, ca 110 cm breit, Meter , . 2 .75,

2 Serien QEOlfettlt ^ ^ 95
enorm Preiswert, Meter . ; . 3 .50 , sjj

IS“; Germania -Seide ap
in vielen Farben, Meter . aTß 4

ISIS Seidenserge-Iackettfutter ^ 75
120 cm breit, Meter . .

Von der Reise zurück:

Dr. Ahrens.
5pezlalarzt für Chirurgie

Wilhelm -Strasse 42 .

Nauenthater-Straffe si. Mittelbau.
Große3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus t. Stock.

eigner Arbeit
mit Garantie.

1 Mod. Siiidirr.piauo i,22cmfj. 450 M.
„ SüeUia „ 1.25 „ „ 500 „
„ Rhrnania A „ 1.33 „ 570
„ „ B „ 1.28 „ „ 600 „
„5 Moguntia A „ l,10 „ „ 650 „
.. 6 B „131 „ 680 ..
„ 7 Salon A „ 1.32 , . 72U „
„ 8 ., B„ 1,34 „ .. 750 .,

n s. w, auf Raten ohne Aufschlag per
Monat 15—20 tvik. Kasse 5 Proz
M . PSS ! ler 5s HüspilNisBrik
®cßr. 1843. Mainz , Münsterstr.3.

Lase
Restaurant «W»Än im Adamstale ist

der beliebteste
Ansfkugspunkt.

MelMle Telephon Ns . 1343
Schönstes Gartenrestaurant

der Umgebung
am Ausgang Lannenbergs km Goldsteintak. ^ 7̂

in xroller AusreaNI bei
Peuten

Rhein-,Ecke Oranienstr .l
Telephon No. 6511.

19 .mm  Der5Jiofie Der4jtenBif iHflOOeMMra
(230. Sgl. UM .) KWeN'Mkeüe.

(Dom 8. Mai bis 4. Juni 1914.) Nur die Gewinne über 240 M!. sind
den beir. Nummern in Klammern beiaeiüat. Ohne Gewähr . H.A.D.

Bklmri . ßeißizerSiiilS^
vom Lande, welcher Gartenarbe'

übernimmt, bei gutem Loh»
sofort gesucht«,

Erholungsheim „Siegi^
Bierstadter Höhe

Wer Rheumatismus Nz
schuh , Welenkr-, Gesicht -,
schmerz usw. hat, Verl, gratis
Zahn ' s Salbe , Over - IoS ^ -

S1>'i )clc  ge .>ogei!e Siummcr fiuh zwei gleich hohe vle.uinns geiallen,
lmd £Har je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II.

L0. Mai 1914, vormittags. Nackdruck verboten.
110 235 38 377 660 744 64 886 981 91 1121 38 94 305 78 454 56

74 552 703 878 2119 87 245 80 362 430 flOOO] 63 513 830 747 8342 76
411 68 607 18 51 667 848 72 972 4132 79 83 ,30001 349 74 561 615 30
£•# 8175 340 623 84 811889 95 922 [500] 24 89 6134 : 25 512 659 870
,2 966 7043 130 237 840 83 512 733 821 [500]
433 (80 83 820 47 9575 96 624 78 981

[500] 8020 25 80 101 12 366

»«004 2,2 306 ,10001 433 529 614 65 715 878 [1000 31171 518 650
95 872 79 87165 875 401 [500] 73 [500] 558 33031 282 570 [10001 80 600
737 1500, 841114 37 305 |f.00l 625 61 92 824 47 [1(1091 85116 83 203
io 328 407 504 43 [500J 46 CM 80 703 11 20 95 813 970 86305 513

10193 224 491 601 111128 [1009] 11272 400 530 631 74 710 894
12070 420 505 707 [1000, 25 48 855 948 89 90 13033 [5001 70 287 409
£0 46 54 59 586 677 707 51 890 78 14288 308 43 413 96 503 74 678
78/ 839 97 15935 63 167 216 474 505 817 [30001 16067 79 303 72
[ooO] 404 31 694 731 17037 157 80 299 [500] 344 608 28 718 883 [10001
1WIII2 195 213 85 [1000] 492 [M39! 517 823 918 85 19902 52 [500] 106279 369 614 58 790 886

20525 737 47 932 21127 91 250 378 475 [500] 539 70 619 74 [1000]
82i 68 15001 72 936 76 22006 420 30 43 [3000] 519 691 761 881 [500
811 [3000] 06 6 ) 23009 232 37 587 634 937 240!« 153 338 [1000] 40
458 61.6 701 21 894 902 25133 58 311 80 414 501 4 36 929 26033 236
859 409 73 698 829 83 27057 119 448 75 678 99 824 66 938 67 28114
231 93 478 503 97 671 812 939 29057 187 355 461 677 [3000] 733 75

30064 272 306 [1000] 433 529 614 65 715 876 [1000] 31171 518 650
.Q“« 7[» « •*1Lr, i>7r . . .. ro.nm 72 I- /Ini een onn -n  nen am . .. 00 ],

203
in , „ . , - . .. - - - - - 513
628 709 42 898 25 82 87037 118 85 75 253 [5001 58 64 333 [1000] 36
29 4*2 86.! [lo!0] 88955 90 154 403 33 41 629 959 39066 188 548 725
51 [1000] 73 990

400 I 173 203 418 588 602 751 64 880 41029 79 136 65 [1000]
bl5 6.10 700 78 886 958 42331 4'lil 79 761 92 852 943 43006 85 355
72 [1000] 642 81 [1000] 922 00 84 88 44008 [1000J 109 99 382 759 828
15 174 2,4 435 012 .10 884 91 947 46148 313 41 416 730 882 914 82
47920 HO 58 280 362 520 [500] 24 714 807 916 48027 165 78 209 19
b 0 «95 736 853 [3000] 49,29 [3000] 41 251 425 80 509 80 653
101 71 «17 94

6009 497 704 13 [500] 891 [500] 51299 454 848 98 948 52138
41 543 62.1 85 754 5* 122 165 95 389 608 93 805 16 29 954 54029
410 89 571 605 811 919 8.3 97 55021 39.9 463 598 628 [10001 30
[30001 713 9 ö 92 66898 050 570.10 22 26 225 306 58 65 981 [500]
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